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COLBERG 1868, 
Druck der C. F. Poftfehen Buchdruckerei. 


Schulnachrichten. 
A. Chromk der Anftalt feit Oftern 1867, 


Das gegenwärtige Schuljahr begann den 25. April 1867 und foll den 3. April 1868 
gefchloffen werden. Die Ferien währten den gefetzlichen Beftimmungen entfprechend zu Pfingften 
8.—12. Juni, in den Hundstagen 11. Juli — 7. Auguft, im Herbft 18. September — 7. October, 
im Winter 21. December — 2. Januar. 

Das Lehrercollegium hat ausnahmsweife keinen Verluft erlitten. Doch verließ uns der 
außerordentliche Lehrer Dr L. Streit, für das Winterfemefter zur Vertretung des erkrankten 
und dann geftorbnen Oberl. Sägert engagiert, vor Schulfchlufs am 30. März 1867. Neu traten 
ein der Oberlehrer Dr Adolf Winckler aus Königsberg*), und der Candidat des höh. Schulamts 
Albert Wicht aus Annarode bei Sangerhaufen, bisher in Stettin befchäftigt. Die beim Schluffe 
des vorigen Schuljahres vacante, feit Mich. 1866 vom Hülfslehrer Dr Hermann Seelmann-Eg- 
gebert verwaltete 7. ordentl. Lehrerftelle wurde demfelben vom 1. Mai ab definitiv übertragen 
und diefer am 4. Juli vereidigt**). 

Auch zu Michaélis 1867 fand im Collegium keine weitere Veränderung ftatt, als dafs der 
Cand. phil. Hermann Stier aus Barmen fein Probejahr und zugleich die Verwaltung einer wil- 
fenfchaftlichen Hülfslehrerftelle am 8. Octbr antrat. 

In den Ordinariaten trat infofern ein Wechfel ein, als von Oftern ab in der Real- 
fchule Oberl. Dr Schultze die Secunda, GL. Dr Reichenbach Tertia B, GL. Schieferdecker 
Quarta A, Cand. Wicht Quarta B, im Gymnafium Ober]. Dr Winckler Secunda übernahm. Zu Mi- 
chaélis wurde hierin keine weitere Aenderung nothwendig, außer dafs der Einrichtung der Wech- 
felcóten gemäß GL. Schieferdecker und Cand. Wicht die Ordinariate taufchten. 

Die Klaffenzimmer, deren Ausdehnung zum theil weder zu der zuliffig größten noch zu 
der thatfächlichen Schiilerzahl in richtigem Verhältniffe fteht, da beifpielsweife felbft das zweitkleinfte 
nur 18 Schüler faffen kann, mufsten wiederum mehrfach gewechfelt werden. Die beiden Vorfchul- 


*) A. W., geb. 30. April 1825 zu Königsberg i. Pr., vorgebildet auf dem Collegium Fridericianum dafelbit, 
ftudierte Mich. 1844 bis Oft. 1848 ebenda Philologie, gehörte fowol dem philologifchen als dem hiftorifchen Seminar 
als Mitglied an, erlangte am 18. Januar 1848 wegen feiner Abhandlung de verbis dicendi et cogilandi apud Thucydt- 
dem et Platonem den akademifchen Preis, und im Auguft desf. die Doctorwürde auf Grund des Examen rigorosum 
und einer Abhandlung de divinatione apud Herodotum. Nachdem er im October 1851 die Prüfung pro face. docendi 
beftanden, war er Mich, 1852 bis Mich. 1855 am Coll. Fridericianum befchäftigt, wurde dann als 7. ord. L. am Gym- 
nafium in Thorn angeltellt, und rückte dort in regelmäßiger Afcenfion bis zur 2. ord. Lehrerftelle auf. Im Druck er- 
fchien von ihm 1865 die Programmabhandlung Ueber die Art und den Grad der von Herodot geüblen Kritik. 

**) H. Seelmann, geb. 2. Dechr 1841 zu Schlawe, vorgebildet auf den Gymnafien zu Cöslin und Cottbus, nahm 
einer Familienftiftung wegen den Namen Eggebert an, ftudierte in Greifswald yon Mich. 1861 bis Mich. 1864 "Theologie 
und Mathematik; wurde darauf von der Univerfitit Jena zum Dr philosophiae promoviert, und beftand die Staats- 
prüfung zu Greifswald im Februar 1866. Oftern darauf begann er an unfrer Anftalt das gefetzliche Probejahr, zugleich 
als Hülfslebrer befchäftigt, wurde ihr jedoch vom 14, Mai bis Ende September durch den Feldzug entzogen. 
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klaffen mufsten anfangs September die einftweilen im Waifenhaufe ihnen zugewiefenen Zimmer, da 
Wollóbl. Magiftrat den Abbruch desfelben befchloffen hatte, ráumen, und fanden vorliufig in den 
Räumen des Bürgerfchulhaufes Domftr. 524 ein freilich mit neuen Uebelftänden verbundenes 
Unterkommen. 

Der Gefundheitszuftand der Lehrer war Gottlob im allgemeinen ein giinftiger; es 
waren wegen Unwolfeins nur Dr Winckler im October, Dr Schultze im Mai, Dr Meffert im Mai, 
Juni und December, Dr Fiedler im Januar, Cantor Schwartz im October, Cand. Neumann im Fe- 
bruar einzelne Tage bez. Stunden zu vertreten. 

Doch wurden einige längere Vertretungen aus anderen Gründen nothwendig. Dr Seelmann- 
Eggebert wurde vom 25. April bis zum 30. Mai zu militárifchen Uebungen herangezogen, doch 
konnte er Dank der Humanität feiner vorgefetzten Behörde mehrfach befonders an den Nachmit- 
tagen feine Stunden felbft ertheilen. Ferner war der Berichterftatter vom 13. bis 15. Juni wegen 
Theilnahme an der 3, Directorenconferenz in Stettin abwefend. Infolge weiterer perfénlicher An- 
gelegenheiten waren zu vertreten der Berichterftatter den 17. Juni, Dr Fifcher 27.—29. Januar, 
Dr Schultze 8. October, Dr Seelmann-Eggebert 27. Januar — 1. Februar, Dr Janke 30. Januar 
bis 4. Februar, Cand. Stier 17.—23. Januar, Dr Meffert 24.—26. Febr., Dr Winckler 7.—10. März. 

Der Schulbefuch der Schüler war im ganzen ein regelmäßiger, und nur im letzten Vier- 
teljahr durch das in der Stadt ziemlich verbreitete Scharlachfieber mehrfach geltört. Doch 
brauchte bis jetzt keiner den Unterricht länger als höchftens ein Vierteljahr zu verfiumen, außer 
dem Sextaner Ernft Gützlaff, welcher im Sommerhalbjahr am Nervenfieber daniederlag und 
erft im Winter völlig wiederhergeftellt zu uns zurückkehrte. Leider nur auf kurze Zeit. Am 2. De- 
cember morgens 8 Uhr wurde er auf dem Schulwege von einem durch den Sturm ausgehobenen 
Thorflügel getroffen und verfchied kurz darauf. Die ganze Stadt nahm an dem herben Schmerze 
der Eltern den herzlichften Antheil; ein Theil der Schule begleitete die Leiche am 5. desf. M. 
zur letzten Ruheftätte und nahm der Berichterftatter in der darauf folgenden allgemeinen Schul- 
andacht auf den erfchütternden Fall Bezug. Er follte nicht der einzige bleiben. Aus der näm- 
lichen Klaffe wurde am 7. Februar Heinrich Möwes ins Jenfeits abgerufen, nachdem er noch drei 
Tage zuvor die Klaffe befucht, dann aber am Scharlachfieber erkrankt war. Das Begräbnis fand 
unter gleicher Theilnahme der Schule am 10. Februar ftatt, nachdem Prof. Girfchner in der Mor- 
genandacht diefes Tages dem entfchlafenen einen Nachruf gewidmet. Möge der Herr den tiefbe- 
trübten Eltern auch diefes, grade in der letzten Zeit durch feinen Eifer uns befonders lieb gewor- 
denen Knaben feinen reichen Troft Spenden! — Von den jetzt verfloffenen 10 Jahren unferes 
Schullebens find nur 1858 und 1861 ohne folche Todesfälle geblieben, 1860 beklagten wir einen, 
1862 — 1864 — 1865 deren zwei, 1863 und 1866 drei, und 1859 fogar vier — zufammen mit den 
obengenannten 19. 

Die gemeinfamen Andachten wurden wie bisher abgehalten, Montags zur Eröffnung der 
Schulwoche in vierteljährlichem Wechfel von Dr Janke, dem Berichterftatter, Dr Seelmannn-Eg- 
gebert und Prof. Girfchner, Sonnabends die Schlufsandacht in ähnlicher Abwechslung von Cand. 
Neumann, dem Berichterftatter und Dr Fifcher. 

Im übrigen find folgende bemerkenswerthe Tage zu nennen. Am 28. und 29. Juni fand 
eine Turnfahrt der I real. I gymn. und II gymn. nach dem Drazigfee bei Draheim unter Leitung 
des Turnlehrers und einiger Collegen ftatt, theilweife mit Benutzung der Eifenbahn, deren Direc- 
tion mit gewohnter Freundlichkeit die Hälfte des Fahrpreifes erlaffen hatte. Desgleichen führte 
am 29. d. M. der unterzeichnete mit einigen andern Collegen die Tertianer und Quartaner über 
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Degow, Bartin und Zwilipper Fähre nach Jeftin und Kemitz, zurück über Semmerow — während 
die kleineren gleichzeitig Spaziergänge nach näheren Punkten der Umgegend unternahmen. 

Am 3. Juli, der dießmal für Colberg Gedächtnistag für 1807 und 1866 zugleich war, 
fand nach der erften Lection (unter Ausfall der übrigen) vor dem Feftgottesdienfte eine befondere 
Schulandacht in der Aula ftatt, welche Dr Seelmann-Eggebert leitete und an Spr. Salom. 21, 22, 
30. 31 anknüpfte. 

Am 27. Septbr Vormittag fand die öffentliche Entlalfung der Abiturienten durch den 
Director ftatt; es waren von der Realfchule Gult. Herrmann, vom Gymnalium R. Mätzke, F. Klam- 
roth, L. Behling, K. Bauck, Fr. Rahn. Für letzteres war der Prüfungscommiffion dießmal vom 
königl. Prov.-Schulcollegium auch ein Extraneus zugewiefen worden, und hatte die fchriftliche Prü- 
fung vom 3.—7ten, die mündliche am 23. bez. 24. Septbr ftattgefunden. Bei der Abfchiedsfeier 
[prach der Primus Gymn., nach dem Vortrage eines Commilitonen de Homero virtutum praeceptore, 
über Klopftocks Worte Zeig mir die Laufbahn, wo an dem fernen Ziel Die Palme wehet: feine 
Abfchiedsworte erwiderte (in Vertretung eines erkrankten Realprimaners) der G. Primaner Hänifch 
am Schluffe einer Rede über Rückerts Spruch Die Kunft ift um den Stamm des Lebens nur die 
Ranke u. f. f. Der Berichterftatter legte feiner Betrachtung und Mahnung die Worte Bello pax 
paritur zugrunde. 

Sehr befucht war das am 18. Septbr Nachmittags 34—6 Uhr vom Turnlehrer Dr Fiedler 
in der Maikuble veranftaltete Schauturnen. 

Die gemeinfame Communion begingen Lehrer und Schüler am 3. Novbr (20. p. Trin.). 

Die Feier zum Gedächtnis der Frau Dorothea Krolow fand am 6. Februar Vorm. 11 Uhr 
in üblicher Weife ftatt; Berichterftatter fprach über Spr. Salom. 10, 7. 

Vom 14. bis 20. Febr. wurde die fchriftliche Reifeprüfung abgehalten, welcher fich 7 Primaner 
des Gymnafiums und 2 der Realfchule unterzogen. Das nähere f. unten unter Z. Abiturienten. 

Die letzte Vormittagsftunde des 25. Februar war wie üblich dem Gedichtniffe des vor 143 
Jahren an diefem Tage in Colberg gebornen Dichters K. W. Ramler gewidmet. Fünf der älte- 
ren Primaner hatten im December eine Bewerbungsarbeit um den ftatutenmäßigen Preis von 30 
Thirn über das Thema Ueber den Nationalhafs, welches ihnen der Vorftand des Vereins zur Er- 
haltung des Ramlerfchen Denkmals (Hr J. R. Gótfch, Hr Hofpr. Stumpff und der Bericht- 
erftatter) geftellt, unter Aufficht angefertigt. Die Feier felbft beftand zunächft im Vortrage dreier 
Oden Ramlers durch Schüler der oberen Klaffen, und im Berichte des unterzeichneten; worauf der 
Hr Vorfitzende des Vereins bekannt machte, dafs die Arbeiten mit den Motti Man fäe nur, man 
erntet mit der Zeit und Aut Caesar aut nihil als die bezüglichbeften erfchienen feien und daher wie- 
derum Theilung einer dem Preife gleichkommenden Geldprámie ftattfinden werde. Die Oeffnung der 
verfiegelten Mottozettel ergab als Verfaffer die Primaner Friedr. Hánifch aus Colberg und Joh. 
Domann aus Belgard, welche hierauf ihre Arbeiten vortrugen. Eine Motette des Schiilerchors 
unter Leitung des Cantor Schwartz, welcher fich feit Jahren in anerkennenswerther Weife diefer 
Mühe unterzogen, machte den Befchlufs. — Es mag zugleich hier bemerkt werden, dafs eine gleiche 
Theilung der ausgefetzten Preisfumme nur noch 1866 und 1867 ftattgefunden hat, 1862 und 1863 
zwar auch eine Theilung, aber zu ungleichen Beträgen; 1865 erhielt nur einer ein Acceffit, 1864 
einer den vollen Preis. Vor 1862, mit welchem Jahre das neue Statut in Kraft trat, wurden Ex- 
emplare der Werke Ramlers und Bildniffe desfelben als Prämien gegeben, 1859 beftand die Feier 
hauptfächlich in muficalifcher Unterhaltung und Tanz der Jugend. 
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B. Verfügungen des kónigl. Provinzial-Schulcollegiums von 


allgemeinerem Interefle. 

Vom 26. Febr., 23. Mai, 22. Juli 1867 und 4. Febr. 1868: Wegen des veränderten Um- 
fangs der Monarchie find künftig 312 + 126, zufammen 438 Programme an die königlichen Behör- 
den einzufenden. 

Vom 25. März: Die Einführung von Stiers Material und H. Schmidts Lat. Elementarbuch 
wird genehmigt. 

Vom 23. April und 24. Auguft: Mittheilung der Minifterialverfügungen vom 30. März und 
14. Auguft über das Probejahr. 

Vom 16. April u. 1. Juli: Bis Ende des Jahres ift in den Schul-Archiven der Provinz eine 
dem neuen (96 Nummern von A bis L umfaffenden) Schema entfprechende Ordnung herzultellen. 

Vom 23. April: Mitth. d. Minift.-Verfügung vom 28. Februar, die höchftzuläffige Schüler- 
zahl in einer Klaffe betreffend. Diefelbe foll bei den Realfchulen (wie {chon früher angeordnet) 
nicht über 30 in den oberen, 40 in den mittleren, 50 in den unteren hinausgehen; in den Gym- 
nafien jedoch ausnahmsweife bei ausreichendem Raume auch in den mittleren Klaffen 50, 
in den oberen 40 zuläffig fein. 

Vom gleichen Datum: Bei Cholera und ähnl. Epidemien fei nach der Min.-Verf. vom 26. 
Oct. 1866 (Stiehls Centralblatt 1867, 113—116) zu verfahren. 

Vom 4. Mai: Mitth. der Min.-Verfügung vom 26. April. Bemerkungen zu dem überfandten 
Multerplan. 

Vom 24. Mai: Mitth. der Min.-Verf. vom 6. Mai, Einladung zur Benutzung der Central- 
Turnanftalt. 

Vom gleichen Datum: Entfchädigung für Wohnungsmiethe beim Amtswechfel fei unter 
Umitánden zulaffig. 

Vom 21. Mai: Mitth. der Min.-Verf. vom 14. Mai, Nebenämter und Privatthätigkeit der 
Lehrer betreffend. Das kgl. Prov.-Schulcollegium könne verlangen, vom Umfange der Privatthätig- 
keit jedes Lehrers unterrichtet zu werden, um die Genehmigung dazu zu ertheilen oder zu verfagen. 

Vom 17. Mai: Ueberfendung der vom Minifterium genehmigten neuen Inftructionen für Di- 
reetoren (1), Ordinarien (20) und Lehrer überhaupt (30). 

Vom 31. Auguft: Die vom Prof. Hirfch in Greifswald bei Durchficht der Abit.-Arbeiten 
gemachten Wahrnehmungen feien fowol beim gefchichtl. Unterricht überhaupt als insbefondre bei 
der Reifeprüfung für diefes Lehrfach zu benutzen. 

Vom 30. Auguft: Mitth. einer Min.-Verf. über Aufftellung der Unabkömmlichkeits- 
liften. Hinfichtlich der zu Officieren ernannten Lehrer mülfe für den Fall eines Krieges aus- 
fchließlich das militärifche Intereffe in Betracht kommen, und dürfe diefem gegenüber ihre Frei- 
laffung vom Kriegsdienfte nicht verlangt werden. Ueberhaupt aber fei bei Aufftellung der Ver- 
zeichniffe nicht zu ausfchließlich das Intereffe der Schule, fondern immer auch das der andern 
Seite des öffentlichen Dienftes in Betracht zu ziehen. — Nur durch Befchränkung auf die drin- 
gendften Fälle würden die Unabkömmlichkeitsattefte bei der Militärbehörde ferner die Anerkennung 
finden, welche die Schulverwaltung ihnen zu erhalten wiinfchen miiffe. 

Vom 20. December: Mitth. der Min.-Verf. vom 13. d. M. Das unziemliche heraustreten 
der Schüler in die Oeffentlichkeit, wohin auch Ausdruck der Theilnahme bei einem Todesfall in 
den Zeitungen gehóre, fei zu verhiiten: 
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Vom 18. Decbr und 20. Januar: Es wird genehmigt, dafs die Ofterferien fir diefes Jahr 
fchon mit dem 4. April beginnen. 

Vom 6. April, 14. Juni, 29. October und 19. Novbr: Thilos Preußifches Volks/chulwefens 
Wiefe Die Schule, Schneider Die Volksfehule in Frankreich, Ruís In der freien Natur, Derf. 
Meine Freunde — werden zur Anfchaffung empfohlen. 

Vom 20. Februar 1868: Es find fortan 313 + 126 = 439 Programme an die Königlichen 
Behörden einzufenden. 


C. Curatorium des Domgymuafiums und der Realfdule. 


Dasfelbe beftand während des Schuljahres aus folgenden Mitgliedern: 1) Biirgermeifter 
Haken, Vorfitzender, Vertreter des Curatoriums bei den Reifepriifungen; 2) Superintendent Pfar- 
rer Burckhardt, 3) Gymnafialdirector Stier, 4) Beigeordneter Rathsherr Zunker, 5) Raths- 
herr Weyland, 6) Stadtverordnetenvorfteher A. Maager, 7) Rentier Beggerow. 

Nur einer darunter, nämlich der unter 4) genannte Herr, gehört dem Curatorium feit Grün- 
dung des Gymnafiums an. Neueingetreten find feitdem nach und nach 8 Mitglieder, von denen 
2 (Bürgermeifter Gobbin, Affeffor Roth) bereits wieder ausgefchieden. 


D. £ehrercolleginm. 


Director G. Stier. Fünf Oberlehrer: Prorector Profeffor Dr Girfchner, Conrector Dr 
Fifeher, Dr Winckler, Dr Schultze, Dr Meffert. Sieben ordentliche Lehrer: Jacob, Dr Rei- 
chenbach, Dr Fiedler, Steinbrück, Cantor Schwartz, Schieferdecker, Dr Seelmann-Eggebert. Zei- 
chen- und Schreiblehrer Maler Baumgarten. Candidat d. höh. Schulamts Dr Janke. Cand. 
theol. Neumann. Cand. d. höh. Schulamts Wicht. Cand. d. höh. Schulamts H. Stier. Zwei Ele- 
mentarlehrer: Hahn und Rutzen. Gefammtzahl 20. 

Bei Eröffnung des Gymnafiums Oftern 1858 zählte das Collegium 13 Mitglieder, nämlich 
1 Director, 3 Oberlehrer, 5 ordentl. Lehrer, 1 Hülfslehrer, 1 techn. Lehrer, 2 Elementarlehrer. 
Während des feitdem verfloffenen zehnjährigen Zeitraums find von denfelben 6 ausgefchieden, 28 
nach und nach neueingetreten, von welchen 15 bereits wieder ausgefchieden find und 3 mit dem 
gegenwärtigen Oftertermine ausfcheiden werden. Einen (Oberl. Sägert) hat die Anftalt durch den 
Tod verloren, von den übrigen gingen 19 unmittelbar. an eine andre vom Staate anerkannte Lehr- 
anftalt über, darunter außer dem Dir. Dr Stechow felbft noch zwei (Dr Wagler und Dr Bahrdt) 
als Directoren. 
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E. £ehrverfaffung. 
I. Vertheilung der Lectionen unter die Lehrer im Winterfemefter. 
A. Realfule. 


Lehrer. Ord, Prima. Secunda, | Obertertia. | Untertertia. | Quarta A. | Quarta B. | Gymn.|Summa, 
3 Latein 
G. Stier. 10 13 
2 Chemie 2 Naturk. 
Prof, Dr N. Girfchner. 2 Phylik 13 19 
5 Math. 5 Math. 4 Franz = ial ae Sa 
Conr, Dr W. Fifcher. I | 4 Phyfik 2 Naturk. = 20 
3 Gelch. 4 Latein 
OL. Dr R. Schultze. uU 3 Deutfch 9 92 
3 Engl. 3 Engl. 4 Engl 
OL. Dr Fr. Meftert. 12 22 
2 Religion | 2 Religion 2 Religion 
J. Jacob. Ma. | 3 Deutfch. 5 Latein 5 22 
3 Deutfch > 
5 Latein 3 Deutfch 
Dr R. Reichenbach. | Ib, 4 Franz, 7 22 
BE Deutfch er 
4 Mathem. 
P DA 
Cantor P. Schwartz. 8 Rogen nn. A 18 a 3) 
iim | 8 a as 
4 Franz, 4 Franz. 4 Engl. | 2 Religion 
Fr. Schieferdecker. | IVb. 6 Franz. 2 22 
Dr H. Seelmann- 6 Mathem. | 6 ae - | (2141) 
Eggebert. | 4 Naturi, í 99 
(336) 


3 Zeichnen | 2 Zeichneh | 2 Zeichnen | 2 Zeichnen | 2 Zeichnen | 2 Zeichnen 
O. Baumgarten. 2 Schreiben 


2 Chemie | 6 Mathem. | 2 Rechnen | 
Dr A. Janke. 2 Natark. 2 Naturk. | 
| 


| — ‘| 2 Religion — 
P. Neumann. 


A is -|4 Gelch. Ggr.| 4 Gelch. Ggr. | 4 Gefch. Gr. | — j 
A. Wicht, IVa. 5 Latein - 23 
_6 Franz. | } 


——— ] = m EA --——_—__—_ £, 


5 Latein = 
H. Stier. 3 Deutfch | 11 |CS 
aaa a = | 4 Gefch, Ggr, = 


Summa: 3242 3242 34 34 34 | 34 
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E. Aymnafium und Vorfchule. 


Lehrer. Ord. | Prima, | Secunda.| Tertia. | Quarta. | Quinta. | Sexta, | Vorfch. | RealkJ. | Summa. 
6 Griech. |A 2 Hebr. 
G. Stier, 2 Hebr. 13 
= 3 Deutfch|4 Math. 
Prof. Dr N. Girfchner.| I. |3 Math. |1 Phyfik 19 
a. 2 Phyfik N A 
S Latein 6 Griech. 
= OL. Dr A. Winckler. II. 3 Gefch.° 3 Gefch. — 20 
3 Gefch. A 6 Grie- 
= OL. Dr R. Schultze, chifch 13 22 
= AA x E 
S Latein |A 2 Engl. 
= OL. Dr Fr. Meffert. B 2 Engl. 10 22 
RE A A eee EE Ee ee eS eee! ee 
| 3 Religion|2 Religion | 
= J. Jacob. 17 22 
u 12 Franz. |3 Franz. |2 Franz. Fi 
= Dr R. Reichenbach. 15 22 
2 Virgil. |8 Latein [2 Latein [3 Franz, EE we 
_ Dr K, Fiedler. II. 2 Deutfch |3Gfch.Ggr| Siebel. — 22 
2 Deutfch | ¡[2 
A 6 Griech, |? Lat. Ov.|8 Latein 
= Fr. Steinbrück. IV. |B 6 Griech. — 22 
BF 3 Singen — |1 Singen |10 Latein (25—3) 
3 Cant. P. Schwartz. VL | u ~_a 12 Deutch 7 99 
u 2) (2) | 2 | is 2 _ |2 Singen Le 
2 Franz. | | ; 
Fr. Schieferdecker. 20 22 
BE | zig iM is Mab |" ui oft a Fait Int 
Dr H. Seelmann-Eggebert. 14 2 22 de 


o S S R 5 PP PP 
(2 Zeichn,)|(2 Zeichn.)|(2 Zeichn.)]2 Zeichn. |2 Zeichn, |2 Zeichn. 3 (336) 
O. Baumgarten, 3 Schreib.|3 Schreib. 15 97 
| 


| 3 Rechn. |4 Rechn 
; 


Dr A, Janke. | | (2 Nat 14 23 
7 z Ju IR ES | A EE a SN A E A 0 pS p oS ua 
{B 2 Hebr. |2 Religion|? Religion|3 Religion| 
P, Neumann. Y. | | ¡2 Deutích|S Latein | 2 23 
| [2 Dutch | | 
> a F S F 1 > 2 Latein |3 Religion] | 904 

H. Stier. 12 Geogr. 4 Geogr. 12 (237 ae 

I es 4 

— m =; 

EL. E, Hahn. Y. 1 | B 3 26 
ao J = a : x AA A ae 

EL, A. Rutzen. yV. u | B 24 26 
TŘ $ EE —  — S, S, EN e 

Summa: | aa | 34 | 3% | 32 | o 30 125,24,20 
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O. Schufbücder. 


a. Vorfchule. 
Sendelbachs Fibel und 1. Lefebuch, Hentfchels Rechenbiicher, Lefebücher von Lüben und Nacke. Hollenberg I. 


b. Gymnafium. 
Religion: Jaspis Katech. B, Berl. Gefangbuch, VI Gútersl. Hiftorien, Hollenbergs Hülfsbuch (VI—IV nur pag. 1—52), 
II und I Griech. N. T. 
Deutfch: VI—IV Hopf und Paulfiek Lefebuch, II—I Echtermeyer, II Heintzes Mhd. Lefebuch, Stiers Material. 
Latein: VI Schwartz Elementarbuch, Y H. Schmidt desgl., IV—II Bonnells Vocabularium, IV--I Bergers Gramma- 
tik, II und I desf. Stiliftik. 
Griechifch: Curtius Grammatik, Gottfchicks Lefebuch, Todts Vocabular, II und 1 Böhmes Aufgaben. 
Hebräilch: Rödigers Grammatik, Brückners Lefebuch, Stiers Vocabular. 
Franzölifch: Plötz Elementarbuch und Grammatik. 
Geographie: v. Seydlitz kleine Schulgeographie. — Gefchichte: IT L. Hahns Leitfaden, III—I Dietfch. 
Rechnen und Mathematik: VI und V Hentfchels Aufgaben, IV und III Kambly. 


c. Realfchule. 
Religion: Katechismus und Gefangbuch wie oben, IY—I Hollenberg S. 1—52. 
Deutfch: IV Hopf und Paulfiek, III—I Echtermeyers Gedichtfammlung. 
Latein: Berger und Bonnell wie oben, IV Wellers Herodot, III desf. Livius, II und I Horftigs Anthologie. 
Franzölifch: Plötz Elementarbuch, Grammatik, Vocabulaire systématique. 
Englifch: Fölfings Lehrbücher, Dalens Vocabular, 
Geographie: y. Seydlitz Schulgeographie. — Gefchichte: Dielitz. — Mathematik ohne beftimmtes Lehrbuch. 


TT, Vertheilung der Lehrgegenftände nach den Klaffen- 


Vorfehule: Gymnalium: Realíchule: 
M nu VER AV I IVa.b.|IHa.b.| IL | 
3 5 


Religion 
Deutfch 
Latein 
Franzófifch 


o A A A O PRA A A E PI 


Englifch 
Hebräifch 
Geographie 
~~ Gefchichte 
~ Naturwiffenfch. | 
Rechnen 
Mathematik 


Schreiben 


er | AAA 1.) 


nn nn men A A A A A A 


Zeichnen 


Singen 


(2) 
“Bote | 3242 


Wochentl, Summa 3132/32 | 3242 | 3242 | 2242 | 34 | 3a 


——_ _ __—.—_—_ep mm 
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IV. Lehrpenfa. 


l. Vorfchule. Dreijifriger Curfus. 
I. Klaffe, 2. Abtheilung; 20 Stunden. Lehrer Ruizen. 

Religion 3 St. Ausgewählte bibl. Gefchichten; Liederverfe, Sprüche, Gebete, Gebot I~ 
IV. — Deutfch 7 St. Lefeunterricht nach der Schreiblefemethode. — Rechnen 4 St. Zahlen 
1—100, darunter 1—20 allfeitig behandelt. — Schreiben 4 St. Deutfche Current/chrift. 

II. Klaffe, 1. Abtheilung; 24 Stunden. Der/elbe. 

Religion 3 St. mit 2 combiniert. — Deutfch 7 St. Lefeübungen, wiedererzählen, kleine 
Gedichte gelernt. (Dazu 3 St. orthogr. Uebungen. L. Hahn). — Rechnen 5 St. Die 4 Species 
im Zahlenraume von 1—100. — Schreiben 4 St. 

I, Klaffe: 25 Stunden. Lehrer Hahn. 
Religion 3 St. Altteft. Erzählungen bis Mofes, Feftgefchichten, 1. Hauptftück; Sprüche 


und Lieder. — Deutfch 9—10 St. Der einfache Satz, Redetheile, insbef. Verhältniswörter; or- 
thographifche Uebungen. — Rechnen 5 St. Die Species im unbegrenzten Zahlenraum; refolvie- 
ren, reducieren, addieren mit benannten Zahlen. — Geogr. Vorbegriffe 2 (1) St. Pommern, 


Erdtheile, Hauptmeere. — Schreiben 4 St. Sätze in deutfcher und lateinifcher Schrift. 
Außerdem I und II combin. Gelang nach dem Gehör 2 St. L. Rutzen. 


2. gymnafium. dIteunjahtiger Curfus. 
Sexta: 29—30 wöchlent. Stunden. Curfus einjihrig. Cantor Schwartz. 
Religion: Altteft. Gefch. bis Daniel. Erklärung der Gebote, Lieder nach Hollenberg 4. 
9. 21. 24. 25. 27. 29. 41. S. €. Neumann, W. C. Stier. — Deutfch: Wortarten, Rection der 


Cafus, Uebungen aller Art. — Latein: Lefebuch § 1—100. — Rechnen: Species mit mehrfach 
benannten Zahlen, Addition und Subtraction mit Brüchen. — Geographie: Grundzüge der phyf. 


Geographie des Erdballs im allgemeinen. 8. Dr Winckler, W. C. Stier. 
Quinta: 31 wöch. Stunden. Curfus einjáhrig. Cand. Neumann. 

Religion: Neuteft. Gefchichte, 2. Hauptftück, nebft Sprüchen im Anfchluls. Lieder nach 
Hollenberg Nr 5. 12. 20. 22. 28. 33. 37. — Deutfch: Befeftigung in der Orthographie klaff. und 
vaterländifcher Sagen, Declamation. — Latein: 8 St. Unregelmäßige Flexion mit Lectüre — C. 
Neumann. 2 St. Wiederholung der regelm. Flexion, Vocabellernen — S. Dr Seelmann-Eggebert, 
W. C. Stier. — Franzöfifch: Plötz I, 1—42. — Rechnen: Bruchrechnung, leichtere Regeldetri- 
Exempel. — Geographie: Politifche Geographie mit Wiederholung der phyfifchen, S. Europa 
und Afien — Dr Fiedler; W. Afrika, Amerika und Auftralien — C. Stier. — Naturkunde: $, 
allgem. Einleitung, Säugethiere — Dr Seelmann-Eggebert; W. Vögel, bef. einheimifche — Dr Janke. 

Quarta: 32 Stunden. Curfus einjihrig. GL. Steinbrück. 
Religion: Perikopen aus Johannes, Apoftelgefchichte, Erkl. des 2. Hauptftücks, erlernen 


der übrigen. Lied 2. 13. 32, 46. 50. 51. — Deutfch: Satz- und Interpunctionslehre, Declamation, 
Dictate und Auffitze. — Latein: 8 St. Nep. Dion — Timotheus, Agesilaus, Timoleon, Miltiades — 


Cimon, Alcibiades. Gramm. $ 108—182. Vocabellernen nach Bonnell. Exercitien und Extempo- 

ralien. GL. Steinbrück. 2 St. Siebelis Tir. poöt. Fabeln aus Phaedrus, leichtere Stellen aus Ovid. 

S. Dr Winckler, W. Dr Fiedler. — Franzöfifch: Plötz I, 40—74. — Griechifch: Gramm. 

5 1—301 in Auswahl, dazu Lefeb. v. Gottíchick, Todts Vocabular 1—8. Im Winter häusl. und 

Klaffenexercitien. — Rechnen und Mathematik: S, Decimalbrüche, Proportionen, Regeldetri; 
3 
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W. Buchftabenrechnung, Planimetrie bis zur Congruenz einfchlieBlich, Klaffenferipta. — Ge fchichte: 
2 St. Griechifche und Rómifche. — Geographie: 1 St. Europas außerdeutfche Länder. S. 
Dr Fiedler, W. Dr Winckler. 

Tertia: 32 Stunden. Curfus zweijáhrig. Dr Fiedler. 

Religion: Gefch. des Reiches Gottes bis Chriftus, bef. Berückfichtigung der Pfalmen. Lie~ 
der Nr 30. 31. 34. 43. nebft Wiederh. früherer (6. 10. 11. 18. 40). — Deutfch: Gedichte nach 
Echterm. befprochen und gelernt, Vorträge, Gramm. im Anfchlufs an die Auffiitze*), — Latein: 
8 St. Gramm. 93—224 in Auswahl, Q. Curtius IH. IV. V. Dr Fiedler. 2 St. Ovid. Fast. I, 
1—295. 461—586. II. III. IV. in Auswahl, mit metr. Uebungen. GL. Steinbrück. — Griechifch: 
anfangs vereinigt (Steinbrück), feit Auguft in zwei Abth. getrennt. B. Gramm. $ 302—320. Lec- 
türe nach Gottfchick. Steinbrück; A. Gramm. bis $ 333. 361—443 in Auswahl. Xenoph. Anab. I, 
1—10. II, feit Neujahr Hom. Od. I. Dr Schultze. — Franzöfifch: Plötz I zu Ende, U, 1—24. 
Chreftomathie Sect. I. VII. bis Nr 13. — Mathematik: Gleichungen mit einer und mehr. 
unbekannten; Potenzen, Wurzeln, Proportionen; Planimetrie n. Kambly $ 1—128; Conftructions- 
aufgaben. — Gefchichte: 2 St. Deutfche im Ueberblick bis 1648, brand.-preußifche von Anfang 
bis 1866. Geographie: 1 St. Deutfchland mit angrenzenden Ländern phyfifch (mit Skizzenzeich- 
nungen) und politifch. 

Secunda: 32 (34) Stunden. Curfus zweijihrig, Dr Winckler. 

Religion: Wiederh. der Bibelkunde des A. T. Apoftelgefchichte, Einleitung in die Briefe, 
bef. Epift. Jacobi. Einzelnes nach dem Urtexte. — Deutfch: Mhd. Grammatik, Gedichte Wal- 
thers von der Vogelweide, Nibelungen Th. I, Gudrun im Auszuge. Declamation. Auffitze**), $. 
Director, W. Dr Fiedler. — Latein: 8 St. Gramm. $ 205—365, Stiliftik $ 1—5. Liv. I. IL 
Caes. B. C. I. Privat. mit den älteren Cic. Catil. I-IV, mit den jüngern Caes. B. G. VI. I — 
zugleich als Stoff zu Sprechübungen. Auffiitze der älteren **). Dr Winckler. 2 St. Virg. Ecl. 1. 4. 5. 
Partien der Georgica, Aen. I. II. Metr. Uebungen. Dr Fiedler. — Griechifch: Gramm. 361— 
622. Hom. Od. I—V priv. XVII. Xen. Cyrop. I. II—VII in Auswahl, VIII vollftändig. — He- 
bräifch nach Abth. getrennt: B. Elemente der Formenlehre, nebft Lectiire nach Brückner, S. Di- 
rector, W. Cand. Neumann. — A. Verb. cum suff., Numeralia, Anomala, Vocabellernen nach Stier I, 
zuletzt leichtere Pfalmen. Director. — Franzéfifch: Plötz Gramm. IT— VII. Ségur hist. de Nap. 


*) Auffiitze der Tertia: 1. Der Segen des Vaters, 2. Befchreibung des Wohnhaules. 3. Eroberung von 
Antiochien (in der Klaffe). 4. Die im verborgenen erwiefene Wolthat. 5. Unfre Turnfahrt. 6. Befchr. einer Feuersbrunft, 
7. Der Wind verglichen mit der Seele des Menfchen. 8. Belchr. des Turnplatzes in der Maikuhle. 9, Belagerung von 
Tyrus. 10. Winter und Weihnachten. 11. Des Sängers Fluch, in Bildern. 12. Odyffeus und Columbus (nach Schiller). 
13. Roland (nach Uhland). 14. Schlacht bei Kunersdorf. 

**) Auff, in Secunda: 1. Stadt und Land. 2. Hat die Unterwerfung der Sachfen durch Karl d. Gr. ihnen 
nur Nachtheile gebracht? 3. Gedriingte Charakteriftik der römifchen Königszeit. 4.a. Welche Folgen hatte der pelop. 
Krieg für Athen? b. Diefelbe Frage für den 30jähr. Krieg, 5. Der Menfch ift der Herr über die Thiere (nach gege- 
bener Dispofition). 6.a. Werth der Erfindung der Buchdruckerkunft, b., Partie aus der Odylfee in Trochäen zu über- 
fetzen, 7. Gang der Handlung in Schillers Turandot. 8. Selbftbiographie. 9. Inhaltsangabe von Aeneis I. 10. Noth 
fchafft Kraft. 11. Charakteriftik Sigtrids. 12. Klaffenauflatz. 

) Lat, Auff, in Secunda: 1. Nullam unquam rempublicam Romana nec majorem nec sanctiorem nec bo- 
nis exemplis ditiorem fuisse, quam vere dixerit Livius in praefatione, paucis ostenditur. 2. De C. Caesaris rebusgestis bre- 
vis narratio, 3. Qui viri contra rempublicam arma tulerunt, quid de iis judicandum sit (Sauppe). 4. Pyrrhus Epirotes 
cum Alexandro Magno comparatur, 5. De Q. Fabio Maximo Cunctatore. 6. Caesar concionatur apud milites de bello in 
Hispaniam transferendo. 7. Alexander Magnus cum ducibus Romanis componitnr (Liv, IX, 17—19). 
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I—I]. — Mathem. und Phyfik: Gleichungen 2. Grades, Logarithmen, Planimetrie 2. Theil, 
Anf. d. Trigonometrie; Kosmifche Phyfik, Magnetismus, Electricitát. — Gefchichte: Römifche 
bis 476, Wiederholungen aus der griech. und deutfchen, desgl. bisweilen aus der außereurop. 
Geographie. — 

Prima: 32 (34) Stunden. Curfus zweijáhrig. Prof. Dr Girfchner. 

Religion: Glaubens- und Sitttenlehre, Lef. ausgewählter Epifteltexte, Galater und Jacobi, 
der Bergpredigt. Wiederholungen. — Deutfch: Poötik und Metrik, Literaturgefchichte, formale 
Logik. Vorträge, Auflätze*). — Latein: 8 St. Cic. pro Sestio, Officia I. Curforifch Livius, priv. 
Sall. Jugurtha. Stiliftik nach Berger, Uebungen aller Art, Auffätze**). Dr Meffert. 2 St. Horat. 
Carm. I. II. Epodd. Satt. in Auswahl. S. Dr Schultze, W. Dr Meffert. — Griechifch: Demosth. 
Phil. I. Olynth. I—II. Plat. Phaedon (mit Auswahl). Hom. Il. I—XI, einzelnes privatim. — He- 
bräifch: Ruth I—IV. 1 Sam. I. I. VIU—XIV. 2 Reg. II—V. Psalm. 1. 5. 8. 26. 42. Vo- 
cabellernen II, 19—29. 42—65. — Franzöfifch: Plötz Gramm. 46 zu Ende. Thiers Nap. en 
Egypte, Corneille Horace. Schriftliche Uebungen mit Verfuchen freier Arbeiten. — Mathem. 
und Phyfik: Stereometrie, Trigonometrie, Combinationslehre, binom. Lehrfatz; Statik und Dyna- 
mik, Magnet. und Electricitát. — Gefchichte: Mittelalter und neuere Zeit von 375 bis 1556. 
Wiederholung der alten Gefchichte. 

Englifcher Unterricht 
acultativ für Nichthebräer in 2 Abtheilungen mit je 2 Stunden. B Fölfing I nebst Uebungsftücken 
1. u. 2. Folge. A Washington Irving Sketch Book, fchriftliche Uebungen und Wiederholungen. 


3. Realfehule. Siebenjähriger Curfus. 
Quarta: 34 Stunden, Curfus einjihrig. Cötus B, GL. Schieferdecker. Seit Michaélis. 
Religion: Katechismus vollftändig gelernt und kurz befprochen, Lieder nach Hollenberg 
Nr 2. 13. 22. 32. 46. 50. 51. — Deutfch: Poétifche und prof. Stücke gelefen und erklärt, Dic- 
tate, [chriftliche Nacherzählungen, zur Hälfte in der Klaffe. — Latein: Wellers Herod. X, Gramm. 
Ergänz. d. Formenlehre, Synt. $ 108—129. Vocabellernen nach Bonnell. — Franzófifch: Plótz 
I, 41—73, nebft Auswahl aus dem Lefebuche. — Rechn. u. Mathematik: Regeldetri u. deren 
Anwendung; Decimalbrüche, Buchftabenrechnung, Potenzen, Wurzeln; Planimetrie bis zur Congru- 


m 


*) D. Auffätze in Prima: 1. Zeig mir die Laufbahn, wo an dem fernen Ziel Die Palme wehet. 2. Ueber 
Exod. IV, 11. 12. 3. Der Anblick der Natur eine Demüthigung und eine Erhebung für den Menfchen, 4, Ueber die 
Ode von Klopftock Das Gehör, mit Beantwortung der Frage, wer mehr zu beklagen fei, ob der taube oder der blinde. 
5. Willft du nicht, dafs dich die. Raben umfchrein, Mufst du nicht Knopf auf dem Kirchturme fein. 7. Können Va- 
terlandsliebe und Weltbiirgerfinn in einem Gemüthe wirkfam fein? 8. Ueber den Nationalhafs (Thema des Ramler- 
preifes). 6. 9. Metrifche Uebungen. 10. Arbeit ift des Bürgers Zierde, Segen ift der Mühe Preis; Ehrt den Künig 
feine Würde, Ehret uns der Hände Fleiß. 11. Der Gedanke Gott /ieht dich ein warnender und ein tröftender Gedanke. 

+) Lat. Auffätze in Prima: la. De S. Roscio Amerino narratio; b. Athenienses optime de Graecia meriti. 
2a, Vis consili expers — in majus; b. Quae caussae effecerint, ut Lacedaemonii e bello Peloponnesiaco superiores eva- 
derent. 3. Verum esse illud Ciceronis Cavenda est gloriae cupido nec imperia sunt expetenda exemplis e memoria 
sumptis comprobatur (in der Klasse), 4a. Examinatur Taciteum illud Aurum et argentum propitü an irati dii Ger- 


manis negaverint dubito; b. Roma quid Scipionibus debuerit. 5. Occisus Caesar aliis pessimum aliis pulcherrimum 


facinus videbatur. 6. Quam mobilis aura popularis sit, Graecoram et Romanorum exemplis demonstratur. 7. Quae 
bella plurimum valuerint ad rempublicam Romanorum ita augendam, ut orbis terrarum imperium consequerentur. $. 
Dies Philippensis et dies Actiacus quomodo Horatii animum commoverint, 9a. Potest ex casa magnus vir exire; b. 
Ulixis reditus cum Agamemnonis reditu componitur. 10. Q. Horatii Flacci satirae I argumentum exponitur. 11, Quae 
virtutes primariae Graecorum, quae Romanorum maxime propriae fuerint. 
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enz. — Naturkunde: Säugethiere, Vögel, Amphibien, Fifche. — Geogr. u. Gefchichte: Süd- 
europa einfchl. Frankreich; Griech. Gefchichte mit bef. Berückf. der Sagen u. d. Perferkriege, bis 
Alexander. 

Cótus A, Cand Wicht. Seit Oftern. 

Religion: Katech. II erklärt, III—V gelernt. Lieder wie IVg. Schieferdecker bis Juli, feit- 
dem Neumann. — Deutfch: Zufammengef. Satz, Interpunctionslehre, Briefítil; Gedichte von Uh- 
land, Schwab, Wolfg. Müller u. a. Declamation. S. Janke, W. Reichenbach. — Latein: Gramm. 
$ 108—160. Well. Herod I—X. Vocabeln nach Bonnell 31—66. — Franzéfifch: Plötz. L., 41 
bis 91, Lefebuch. — Rechnen: Zuf. Regeldetri, Zins- und Kettenrechnung, nebft Anwendung. — 
Mathematik: wie C. B, Planimetrie bis zur Aehnlichkeit. — Naturkunde: $. Allgemeine Bo- 
tanik mit Excurfionen, W. der Menfch, Wirbelthiere fy{tematifch. — Geogr.: Europa; Gefchichte: 
Alte, S. griechifche, W. römifche bis Auguftus, — Schreiben 2 St. comb. mit C. B. 

Tertia B: 32 (34) Stunden. Curfus einjihrig. G&L. Dr Reichenbach. 

Religion (mit A combiniert): Apoftelgefchichte, Reformationsgefchichte; Katech. zu Ende. 
Lieder Nr 18. 30. 31; 6. 10. 11. 30. 34. 43. — Deutfch: Schillerfche Gedichte, Vorträge über 
Themata aus Naturkunde, Geographie und Gefchichte; Auflätze*). — Latein: Gramm. $ 108 
bis 182 nebft Auswahl aus den folgenden. Wellers Liv. II. IV—VI. — Franzöfifch: Plótz 
II, 1—24. Charles XII, 1. I. I. — Englifch: Fölfing I, 1. Folge der Uebungsftücke, Voca- 
beln nach Dalen. S. Meffert, W. Schieferdecker. — Math. Gleich. 1. Gr. mit 1 und mehr. unbe- 
kannten, Planimetrie bis Ende d. Aehnlichkeit, Rectif. und Quadratur des Kreifes; Conftructionsauf- 
gaben; Rechnen: Ketten-, Zins-, Disconto-, Rabatt- und Gefellfchaftsrechnung. S. bis Juli Seel- 
mann, von da ab Janke. — Naturkunde: $. Mineralogie nebft Beftimmung von Mineralien, W. 
Einleitung in Phyfik und Mechanik, mech. Eigenfchaften der feften und flüffigen Körper. — 
Geographie: Deutfchland orohydrographifeh. Gefchichte: Deutfches Mittelalter bis 1410. 

Tertia A. Curfus einjährig. GL. Jacob. 

Religion f. II B. — Deutfch; Conjunctionen, untergeordnete Sätze, Interpunctions- 
lehre; Gedichte befpr. und erklärt, Vorträge über felbftgewählte Stoffe, Aufíátze**), — Latein: 
Gramm. § 182 ff. Temp. u. Modi, Fragefätze, indir. Rede. Bonnells Realvocabular. Wellers Liv. 
1—93. — Franzöfifch: Plötz I, 24—49, Ueb. B. Charles XI. 7. 8. — Englifch: Fölfing I 
bis II, 115. Scott Tales of a Grandfather bis pag. 137. — Rechnen, Mathematik, Na- 


*) Th, der Auffätze in Tertia B: 1. Der Schenk von Limburg. 2. Zwei Briefe. 2. Warum führt Peter 
Alexiewitfch mit Recht den Beinamen des Großen? 4. Warum und wie feierte Colberg den 2. u. 3. Juli? 5. Befchr. 
der Ferienzeit od. d. Turnfahrt. 6. Der frohfinnige Stelzfuß (Selb/tge/prách). T. Gang nach dem Strande der Oftfee, 
8. Jede Jahreszeit hat ihre Freuden und Leiden, aber der — gefällt mir am beften (in der Kla/fe). 9. Die Dunkel- 
heit bricht an, 10. Der Kampf mit dem Drachen (in Bildern). 11. Die Blätter — ihr Nutzen für Pflanzen, Thiere, 
Menfchen. 12. Bilder aus der rim, Gefchichte. 13. Alles hat feine Zeit, 14. Eile mit Weile. 15. Unverhofit kommt 
oft. 16. Brief und Antwort (Kla//enarbeit). 17. 

**) D. Auffätze in Tertia A: 1. Der neue Diogenes verglichen mit dem alten. 2, Die Kinder sie hüren es 
gerne. 3 Der treue Eckart, 4. Befchr. des Colberger Hafens. 5a, Unfere Turnfahrt. 4, Paul Gerhard. 6. Welche 
Leute miiffen thätig fein, damit ein Haus fertig werde? 7. Das Waller als zerftörendes Element. 8. Vivos voco, mor- 
tuos plango, fulgura frango. 9. Was ilt nützlicher, Holz oder Eifen? (Gefpräch). 10, Meifter Helm und feine Linde. 
11. Welche Vorzüge bieten Deutfchlands geographifche Verhältniffe? 12. Wozu braucht man das Getraide? 13. Schil- 
derung eines Jahrmarkts. 14. Charakt, Kaifer Friedrichs L 15. Sage von der Kaffandra. 16. Der Strand im Winter. 
17. Warum geben wir Kaifer Karl den Beinamen des Großen? 18. Niemand ift vor feinem Tode glücklich zu preifen. 
19, Freuden und Leiden des Seemanns. 20. Klaffenauflatz. 
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turkunde: wie III, 13. — Geographie: $. Deutfchland orohydrographifch einfchl. Alpen, Schweiz, 
Holland, Belgien politifch; Schultze. W. Deutfchland, bef. der Nordbund, politifch; Wicht. — 
Gefchichte: Deutfche Gefchichte im Ueberblick bis 1806. S. Schultze, W. Wicht. 
Secunda: 32 (34) Stunden. Curfus zweijährig. Oberl. Dr Schultze. 

Religion: Einleitung in die Bibel; Wiederh. der hift. Biicher, bef. Plalmen; Ap.-Gefchichte, 
Paul. Briefe, bef. Jacobi und 1. Petri; Wiederh. der Lieder. — Deutfch: Lehre von den Dich- 
tungsarten, Nibelungenlied nach Simrock, Vorträge, Dispofitionsübungen, Auflätze*). — Latein: 
Gramm. bis $ 344 mit Auswahl. Ovid nach Horftig pag. 70—72, 74—79, 108—111, 182, Caes. 
B. G. I, 1. 30—54. IV, 1—19. VI, 9—29. Sententiae nach Bonnell. Franzéfifch: Plötz II, 46 
bis zu Ende. Dumas Hist. de Napoleon, Sprechübungen im Anfchlufs, Plötz Vocab. systématique, 
Anfänge kleiner Auffätze. — Englifch: Gramm. nach Fölfing II. Theil, Wiederh. d. Vocabeln nach 
Dalen. Schütz Oharakterbilder II. Serie, I, 1—120. Vorträge, Sprechübungen. — Rechnen: 
Anwendung der Logarithmen auf Zinfeszins, Beifpiele aus früheren Penfen. — Mathematik: 
Potenzen, Wurzeln, Logarithmen, Trigonometrie. — Naturkunde: Anat. und Phyfiol. der Wir- 
belthiere; dann Fifehe und Amphibien; W. Mineralogie, Wiederhol. der Gliederthiere. — Phylik: 
Einleitung in die Phyfik, Akuftik, Optik. — Chemie: Elemente der Chemie; Metalloide, Waffer- 
ftoff- und Sauerltofffäuren, Alkalien. — Geographie: Aultralien, Amerika, Wiederh. von Europa. 
— Gefchichte: Griechifche und römifche bis Mare Aurel. 

Prima: 32 (34) Stunden. Curfus zweijihrig. Conrector Dr Fifcher. 

Religion: Glaubens- und Sittenlehre nach Hollenberg. — Deutfch: Metrik, Literaturge- 
{chichte bis Klopftock (Oden) und Leffing (Laokoon). Vorträge, Dispolitionsübungen, Auflätze **). — 
Latein: Virg. Aen. I. II. II. IV in Auswahl, Horazifche Oden, beides nach Horftig; W. Einhardi An- 


nales ed. Pertz; Wiederholungen. — Franzöfifch: Delavigne les Enfans d Edouard, Guizot Hist. 
de Charles I, Sprechübungen-im Anfchlufs. Schillers Neffe als Onkel und 30j4hriger Krieg in Aus- 
wahl mündlich úberfetzt. Vorträge, Auffätze**), — Englifch: Dickens Chimes und Christmas 


*) Th, d. Auffitze in Realfecunda: 1. Vergl. der menfchl. Lebensalter mit den Jahreszeiten. 2. Die dor. 
Wanderung und ihre Folgen (in der Klaffe). 3, Welchen Einflufs üben die Flüffe auf die Cultur des Landes und fei- 
ner Bewohner? 4. Gold und Eifen. 5. Wie wendet man [eine Ferien auf zweckmäßige Weife an? 6. Ueber den Nutzen 
des reifens. 7. Ueber die Eifenbahnen (Prüfungsauffatz). S. Welchen gegenfeitigen Einfluls haben Europa und Ame- 
rika auf einander ausgeübt? 9. Die Bedeutung des Walfers für das menfchliche Leben. 10. Der Wechfel der Hegemonie 
in der griech. Gefchichte (in der Klaffe). 11. Welchen Nutzen gewähren die Säugethiere dem Menfchen? 12. Die Ele- 
mente haffen das Gebild der Menfchenhand. 13. Das Drama und feine verfchiedenen Gattungen (in der Klaffe). 14. 
Welches ift die fchiirflte Waffe des Menfchen, Schwert, Zunge oder Feder? 15. Coriolans Ankunft beim Attius Tul- 
lus. 16. Catos Antrag, Cäfar den Ufipetern und Tenkterern auszuliefern, 17. Prüfungsauflatz, 

**) D, Auffätze in Realprima: 1. Bedeutung der lat. Sprache für uns. 2, Das Mittelmeer als Culturftraße 
bis auf Columbus. 3. Das wahre Glück ift an keinen Stand gebunden. 4. Solamen miseris socios habuisse malorum. 
5, Charakteriftik Ottos I. 6. Willft du nicht, dafs dich die Raben umfchrein, mufst du nicht Knopf auf dem Kirch- 
turme fein. T. Einflufs der Kreuzzüge auf die deutfche Dichtung des Mittelalters. 8. Für welche Verhältniffe verliert 
der Satz Des einen Vortheil ift des andern Nachtheil feine Geltung? 9. Das Geld ift ein guter Diener, aber ein fchlech- 
ter Herr. 10. Die Wurzel der Bildung ift bitter, ihre Frucht ift fúB. 11. Gedankengang in Klopftocks Ode Der Zür- 
cher See. 12. Klaffenauflatz. 

2) Franzófifche Auffütze in Realprima: 1. La première croisade. 2. Annibal. 3. Andromaque. 4. 
La III croisade. 5. Les enfants d'Edouard. 6. Biographie de Ruth, tirée du Vieux Testament. 7. Sous quels rap- 
ports Pisistrate a-t-il bien mérité des Athöniens? 8. Le premier triumvirat, les causes qui lont amené et les circon- 
stances qui y ont mis fin. 9. Quels ont été les crimes et les griefs dont s'est prévalu le gouvernement d’Elisabeth pour 
faire condamner Marie Stuart? 10. Maux qui accompagnent Populence. 11. Guillaume Tell (in der Kla/fe). 
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Carol, priv. Macaulays Hist. of England, Shakesperes Julius Caesar, in Auswahl. Sprechübun- 
gen, Vorträge, Auffiitze*). — Rechnen: Logarithmifche Rechnungen. — Mathematik: Kegel- 
{chnitte; mathem. Geographie; analyt. Geometrie. — Phyfik: Einfache Mafchinen; Fall, Wurf, 
Pendel; Stoß. — Chemie: Ausgew. Partien der organifchen, Wiederhol. aus der anorganifchen; 
prakt. Uebungen. — Geographie und Gefchichte: Mittlere u, neuere Gefchichte von 375 bis 
1556. Abwechfelnd 1 St. geogr. u. hift. Wiederholungen. 


*) Englifche Auffätze in Realprima: 1, Alexander the Great. 2. Henry IV of Germany and pope Gregory VII, 
3. The enjoyments of spring. 4. Outline of the late war between the Austrians and the Prussians. 5, Frederic Wil- 
liam the Great Elector, 6, The reign of Charles IL 7. On the importance of the study of the English language. 8. 
The third crusade, 9, The first crusade, 10, Who raised the commonwealth of the Thebans to glory and power? 


Der 3eichenunterricht 


wurde vom Maler Baumgarten in folgender Weile ertheilt: 

Gymnafinm. Sexta. Conture geometrifcher Gebilde und Anfänge des Land{chaftszeichnens, 
bis zu leichten Schattenanlagen. — Quinta. Fortgefetztes Landfchaftszeichnen mit ausgeführten 
Schatten und einigem Baumfchlage. — Quarta. Menfchl. Körper, insbef. Köpfe, auch architekt, 
nach Holzkörpern. — Tertia. Nach landfchaftl. Vorbildern, zum theil geometr. Conftructionen 
(Facultativ, im S. 19, im W. 13 Theilnehmer). — Secunda. Freihandzeichnen in Bleiftift, Krei- 
den und Tufche. (S. 5, Winter 6 Theilnehmer). — Prima. 5. 2, W. 2 Theilnehmer. 

Il. Realfdjule. Quarta B und Quarta A, wie Quarta gymn. — Tertia B. Fortgeletz- 
tes Freihandzeichnen in den verfchiedenen Zweigen. A. Linearzeichnen, geometr. Conftructionen, 
bef, Curven mit Anwendung aufs Mafchinenzeichnen. — Secunda. Parallelprojection, Grund-, 
Auf- und Seitenrifs, axonometrifche Projection; Centralprojection nach Grund- und Aufrifs. — 
Prima: Parallelprojection, Polygone u. Polyeder geneigt gegen die Projectionsebnen, ebne Schnitte 
von Raumgebilden, Spiralen und Schrauben, Schattenconftruction; Centralprojection in Fortfetz. d, 
Penfums von Secunda, Darftellung öffentlicher Gebäude, auch nach eigenen Ausmelfungen einzelner 
Theile derfelben in Parallel- und Centralprojection. 


Den Hefangunterricht 
ertheilte Cantor Schwartz wie bisher, d. h. in VI 2 Stunden, in V 1 Stunde, von IV bis I befteht 
ein gemifchter Chor, an dem auch die befferen Sänger von V theilnehmen — und zwar in 1 St. 
alle 4 Stimmen, in einer 2ten Discant und Alt, in der 3ten Bafs und Tenor. Zugrunde gelegt 
wurde die Motettenfammlung von Kuntze. 


Turnunterricht- 


Von den noch nicht zum turnen verpflichteten Vorfchülern wurden die dazu fich ein- 
findenden wie früher zweimal wöchentlich von den Lehrern Hahn und Ruizen abwechlelnd zum 
Turnplatze in der Maikuhle geführt und dort geübt; öfter trat auch ein bloßer Spaziergang an 
Stelle der Uebungen. 

Der Unterricht der hiebei vereinigten Gymnafiaften und Realfehüler wurde von Dr 
Fiedler extheilt, welcher darüber wie folgt berichtet: 

„Das Turnen ift für die Schüler beider Anftalten obligatorifcher Unterrichtsgegenftand, 
von dem nur auf ärztliches Zeugnis dispenfiert wird; die Sextaner jedoch können auf bloßen Wunfch 
der Eltern davon befreit werden. Es waren mit Ausfchlufs der Sextaner 3 $ der Schüler dispen- 
fiert. — Die Uebungen fanden Mittwochs und Freitags Nachmitt. von 34—64 Uhr auf dem Turn- 
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platze in der Maikuhle ftatt. Abtheilung III, Sexta und Quinta von 34—44, Abth. II, Quarta — 
Untertertia von 44—54, Abth. I Obertertia — Prima von 54—6}. — Die dritte Abthei- 
lung umfafste 6 Riegen; je die Hälfte derfelben wurde vom Lehrer in leichten Freiübungen auf 
und yon der Stelle (incl. taktogymnaft. Uebungen) unterwiefen, während die andere unter der Auf- 
ficht von 8 Vorturnern Turnfpiele trieb oder im Frei- und Bockfpringen, auch leichten Hangiibun- 
gen am Reck und den einfachften Streckftützübungen am Barren unterrichtet wurden. Diefe 
Uebungen wurden vom Lehrer den Vorturnern für die einzelne Stunde befonders angegeben. Klet- 
terübungen am Spießifchen Stangengeriift wurden nur unter Leitung des Lehrers vorgenommen. — 
Die zweite Abtheilung bildete 9 Riegen mit 18 Vorturnern; jede Riege hatte deren 2, welche 
fich beim Vorturnen ablöften und während der Zeit, wo fie nicht mit ihrer Riege befchäftigt waren, 
in befonderer Abtheilung übten und fich hauptfächlich für das Penfum, das fie in der nächftfolgenden 
Stunde zu betreiben hatten, vorbereiteten. Dabei wurde, nach vom Lehrer getroffener Auswahl, 
das Merkhüchlein von Dieter benutzt und für diefe Abtheilung hauptfächlich die erfte und zweite Stufe 
durchgearbeitet. Doch wurde am Pferde nur von den größeren Schülern (am Stangengerüft und 
am Paartau unter des Lehrers Auflicht) geturnt. Die Frei- und Ordnungsübungen wurden in der- 
felben Weife des Betriebes, wie bei der dritten Abtheilung, weitergeführt. — Die erfte Abthei- 
lung (6 Riegen mit 12 Vorturnern) verfuchte bei theilweifer Wiederholung des Penfums der zwei- 
ten Abtheilung fich in der dritten Stufe nach Dieter auszubilden, außerdem aber vom Lehrer ent- 
weder nach Kapell aufgenommene oder von ihm felbft zufammengeftellte Uebungsreihen auszuführen, 
Pferd- und Stabfpringen wurden in den regelmäßigen Geräthwechfel eingereiht. — 

Der fogenannte Turnfaal im Hintergebäude des Alten Gymnafiums, ein ehemaliges Schul- 
zimmer, fo kurz, dafs kaum mit Anlauf gefprungen —, fo niedrig, dafs von erwachfenen Schülern kein 
regelmäßiger Felgeauffchwung gemacht werden kann, weil fie fonft mit den Füßen die Decke be- 
rührten, geftattete [chon aus Rückficht auf die Gefundheit die Aufnahme einer größeren Anzahl von 
Schülern nicht, ftand auch nur für einen Nachmittag dem Gymnafium zur Dispofition. Deshalb 
wurde er diefen Winter, wie früher, am Sonnabend Nachmittag nur für die Ausbildung der Vor- 
turnerafpiranten benutzt (c. 50 Schüler). — Freitags von 12—1 Uhr ertheilte der Lehrer Unter- 
richt im Stoßfechten an diejenigen Primaner, welche im S. Vorturner gewefen waren.“ 


F. Statiftik der Schüler, 


Realfch, _Gymn. | Vorfch. Summa, 
1. Das vorjährige Programm [chlofs ab Ende März 1867 mit 
Von diefen verließen vor Beginn des neuen ES 
a) die Anftalt überhaupt nach auswärts - 
A) die Quinta bez. Vorfchule innerhalb der Anftalt . 


Es blieben fonach vom alten Schuljahre zurück . . .... 709] 161 57] 380 
Neu eingetreten find im Sommerhalbjahr . . . 2 2 2 2... 42 71 
a) in die Anftalt überhaupt von auswärts . . 2 . . . . . 16 44 32] 92 
b) in Realfchule oder Sexta durch Verfetzung . +. . . 26 27 
2. Die Gefammtzahl während des Sommerhalbjahrs betrug daher 151] 232 89| 472 
Von diefen verließen vor Beginn des Winterhalbjahrs : : 13 37 5 
a) die Anftalt überhaupt nach auswärts 12 25 4 | 41 
b) die Gymnafial- oder Real- oder Vorklaffen ‘innerhalb der Anftalt pa 1112 1 


Es blieben alfo vom Sommerhalbjahr zurück . . . 2... 138] - 195| 84] 431 


Neu eingetreten find im Winterhalbjahr . 
a) in die Anftalt überhaupt neu aufgenommen . x 2... 4 
b) in Realfchule oder Sexta durch Verletzung . . . . . . 18 


3. Die Gelammtzahl während des Winterhalbjahrs betrug daher 
Von diefen verließen die Anftalt bis zum 1. März . 


4. Der Beftand der Schule ilt fonach gegenwärtig 
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Realfch. 


Gymn. | Vorfch. | Summa. 


Uebertrag 138| 195 85| 431 
sl, hs = 5: 17 13 
12 22| 38 
1 ES 
155] 208] 106) 469 
10 6 —| 16 


. 145] 202] 106| 453 


Die Namen der gegenwártigen fowie der im letzten Jahre abgegangenen Schiiler 


alfe) ule. 


find folgende*): 


Prima: 
Franz Greymann. 
Bernhard Role, 
Julius Freier, 

Ernft Klein — Córlin. — 4. 
Bercits abgegangen: 
Gultay Herrmann, mit dem 

Reifezeugnis—zur Poft, —5. 

Secunda: 

Hermann Bucher. 

Franz Müller. 

Rudolf Wenzel. 

Bernh. Ziesmer—-Tempelburg. | 

*Paul Ehmke — Stolp. 
II. Abtheil. 

Otto Bütow. 


Paul Klitzke — Bogentin. 
Emil Raths. 

Robert Rexilius — Belgard, 
Guítay Marong. 

Karl Manke — Belgard. 


Ernft Lüttke. 
Paul Müller — Zülkenhagen. | 
Georg Mercker— Woltersdorf. | 
Arnold Völz — Córlin, 
Emil Wilcke. 
Morizv.Zamory—Altenwalde. | 
*Otto Kroffke—Rügenw.— 18. | 
Abgegangen: 
Paul Reck, Actuardientt, 
Alex. Maager, Landwirtfch. 
Paul Lick, desgl. 
Wilh. Engelbrecht, desgl. 
Rud. Gube, 
Adolf Gube, 


Robert Priebe, et, 
Max Reppen, ung. 
Su Scheunemann, 
Neng Apotheker, 


Karl Beyer, 
Emil Casparby, Poft. — 30, 
Obertertia: 

Franz Hellwig — Belgard. 

Max Mok, 

Wilh. Hackbarth. 
Ernft Diesner. 
Otto Reimer. 


I. Re 


| Franz Maager — Altítadt, 


Hermann Fifcher. 

Jakob Michaélis. 

Hugo Grünewald, 

Ludwig Braun — Griffin. 
Karl Blódorn — Cóslin. 
Guft, Felifch — Heydebreck. 
Ernft Kalifchke — Zwilipp. 
Frz. Mühlenbruch—Putzern. 
Auguft Marten — Degow. 
*Friedr. Ruhnke — Lüllemin. 
Friedr. Lifack — Barenbufch. 


*Immanuel Lange—Copribin, | 


II, Abtheil. 
Otto Rumbaur. 
Ludwig Diinckel, 
Albert Voigt 
Albert Sockold. 
Max Pahnke. 
Ernft Henke, 
Alb. Treptow—Leckow. — 25, 
Untertertia: 
Hugo Schäfer. 
Rudolf Heyer — Zwilipp. 


| 


Ernft Ziemer — Altwerder. | 


Otto Krihenbrink. 
Ulrich Brunner. 


Ludw. Tiegs — Regenwalde. | 


Richard Otto — Peterwitz. 
Richard Garchow. 

Richard Zühlsdorfi. 

Gulftav Hackbarth. 
Adalbert Klitzke — Bartin. 
Max Patfchkowski. 

Gultav Fock. 


| Ernft Händler — Belgard. 


Hermann Levinthal. 
Max Neumann — Schönfeld. 
Gultav Nölske. 
Rudolf Tiede — Polzin, 
*Richard Mengel — Trienke. 
*Paul Biegon — Damm. 

Il. Abtheil. 
Max Brüftlein — Karkow. 
Ernft Braun — Groffin. 
Paul Kannenberg — Carrin. 
Guftav Umpfenbach. 


| Otto Glafenap — Cóslin, 


¡ *Karl Neujahr — Córlin. 


Wilh. Lüdtke — Falkenburg, | 
Oscar Kobow. 

Richard Bahr. 

Karl Wolff. 

Karl Otto. 

Johannes Reinmann—Carzig. 
Paul Müller — Jeftin. 
Ernft Sponholz — Schlónwitz, | 
Paul Fabricius, 

Karl Hiittner — Córlin. 
Gultav Greymann, 

Max Löck — Neufanskow. 
Emil Zuchy. 

Jol, Heinrichsdorfi—Simözel. 
Julius Dellfchow. 

Paul Häusler. — 41, 
Aus Tertia abgegangen: 
Georg v. Hertzberg, Oftrowo 

bei Filehne. 

Albert Tech, Militár. 
Paul Garchow | 
Emil Reck Handlung. 
Heinrich Stern \ 
Karl Griefe, Bäckerei, -~ 72, 

Quarta A, 
Wilh, Jacobus — Schivelbein. 
*Wilh. Griebe — Wendhagen. 
*Ernft Sprondel — Cörlin, 
Emil Kücken. 
Max Falk — Cörlin, 


*Karl Pumplun — Córlin. 
Erich Bahr. 
Max Heide —- 
Johannes Robe. 
Fr. v. Manteuffel — Morgow. 
Otto Engel. 

Ludwig Diedrich. rye 
Edward Redslob — Trier. 
Albert Mofes, 

*Herm, Treichel— Ramelow. 
Augult Trümmel. 

Robert Regner—Stolzenberg, 
*Salli Gottfchalk — Schivelb, 
Franz Marong. 

*Max Dallmann — Corlin. 


Labes, 


| Friedrich Kemp. 


Franz Rumbaur. 
Karl Biitow. 
Max Bauck — Jágertow. 
Bruno Abendroth—Bohlberg. 
Karl Steinbach. 
Ernft Griefe. 
Paul Hempel — Marienhof, 
Guftav Kühnemann. 
Albert Volkmann, 
Ludwig Schmeck — Wobrow. 
Johannes Schmidt. 
Rudolf Reppen. 
Karl Warthon, 
If, Abtheil. 
Eugen Lipski. 
Karl Klitzke — Pollnow. 


| Hermann Klee — Degow. 
Hans Berndt — Plauentrn. 
Jakob Heinrichsdorfí — Si- 
mözel, — 40. 


Quarta B. 
*Max Piper. 
Friedrich Rumland. 
Hermann Pahnke. 
Albert Hirfchberg. 
Otto Diesner. 
Ferdinand Schwartz. 
*Tfidor Ephraim — Cörlin. 
*Ludwig Herrlinger — Re- 

genwalde. 

Gultav Dräger, 
Paul Collatz. 
Ifidor Wolf. 
Rich. Kayfer — Cafimirsburg. 
Friedr. Steinkamp. 
Franz Herrmann. 
Walter Plüddemann. 
Hermann Wolff, 
Lebr. Lewin—Rottow. — 17. 
Aus Quarta abgegangen: 
Karl Maager, Conditorei. 
Bogislaw v. Wedell, Landw. 
Theodor Rattey , Stralfunder 
Paul Jahnke Schule. 
Franz Krefs, ohne Abfchied, 


2, 
Summa: I 4, I 18, MIA 25, IIB 41, IVa 40, IVb 17 = 145, darunter 76 einheim. (52 9) und 69 ausw. (48 2). 


*) Der Ortsname bezeichnet den Wohnort der Eltern auswártiger; die mit Sternchen bezeichneten find neuaufgenommene. 


Prima: 
Ernft Herr — Schlawe. 
Johannes Zöllner. 
Friedrich Hänifch. 
Karl Priebe — Grünewald. 
Johann Domann — Belgard. 
Guftav Rückert. 
Ernft Klettner — Glötzin. 
Paul Baade. 
Paul Jungfer, 
Ferd. Strelow — Roffentin. 
Georg von Daffel — Schinz. 
Albert Gufe. 
Emil Sielaff. 

Leonhard Gaulke — Garrin. 
Georg Protz—Belgard, — 15. 
Abgegangen: 

Franz Ideler \ 
Theodor Neumann 
Ernít Patíchkowski 


Franz Guíe mit dem 
Robert Matzke  ) Zeugnis 
Felix Klamroth R fe 
Ludwig Behling = 
Karl Bauck 

Franz Rahn 


Hermann Schulz, Handlung. 

Auguft Braun, Landwirt- 
fchaft, — 26. 

Secunda: 

Karl Griep — Peterwitz. 

Otto Prahl — Altkörtnitz. 

Otto Klamroth — Fritzow. 

Johannes Jungfer, 

Augult Stern. 

Franz Robe. 

Wilhelm Meyer — Drenow. 

*Gultav Strelow, 
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II. gymnafium. 


Th. Schmiele — Schivelbein, 
Oswald Pröft. 
Wilhelm Imgart. 
Guftav Block—Schivelbein. 
Paul Simon — Belgard. 

II. Abtheil. 
Guítav Hackert—Schivelbein. 
Karl Hafenjiger — Bulgrin. 
Ernft Machert | oly 
Hera: Butch | Bullenwinkel. 
Hermann Plinsdorf— Rarfin. 
Auguft Dietz — Drawén. 
Karl Hafemann — Grölfin. 
Franz Janke. 
Friedr. Bauck — Jágertow. 
Richard Neumann. 
Hermann Virchow. 
Felix Behrend. 
Robert Lenfch. 
Paul Hänifch. 
Friedr. v. Kleift — Wendifch- 


Tychow. 
*Herm. Eckert—Falkenburg. 
— 29, 
Abgegangen: 


Ludwig Behling, Poft. 
Julius Raatz, Handlung. 
Paul Hackbarth, Landwirtfch. 
Otto Vofs, desgl. 
Johannes Keiper y Apothek. 
*Reinhold Völz | ð 
Tertia: 
Wilhelm Richter. 
Franz Schmückert—Altbork. 
Frdr. Palm — Mrk. Friedland, 
Karl Klemz — Drenow. 
Paulus Lohoff — Zarben. 
Guftay Kuhn. 


— 35. 


Otto Zöllner, 
Paul Kolbe — Belgard. 
Friedrich Gescke. 
Max Hering. 
Karl y. Manteuffel—Morgow. 
Franz Deetz — Belgard. 
Oscar Heydemann— Wolgaft. 
Martin Pliddemann. 
Otto Villnow. 
Paul Zöllner. 
II. Abtheil. 

Emil Steger. 
Jakob Heinrichsdorfi— Jeftin. 
Heinr. v. Kleift — Drenow. 
Eugen Zietlow — Klaptow. 
*Franz Plänsdorft — Rarfin. 
Franz Pollnow — Labes. 
Albert Hohenhaus — Gün- 

tershagen. 
Julius Stern. 
Karl Baftian — Cörlin. 
Johannes Maaß - Degow, 
*Hans v. Kleift — Wendifch- 

Tychow. 
*Ludwig Balthafar—Lenzen. 
*Theodor Nitz. 
Paul Jancke. 
Rudolf Salzwedel. 
Arnold Wernicke. 
Albr. Prémmel — Silligsdorf. 
Severus Heyfe. 

Heinrich Heife — Cörlin. 
*Rich, Tefsmar—Berlin, —36. 
Abgegangen: 

Theod. Bauck, Kupferfchmid. 
Franz Kannenberg | Hand- 
Karl Gützlaft lung. 

Herm. Keup, zu den Eltern. 


Ehrenfried Raffow) andre 
Paul Kieckhöfer ) sae 
Quarta: 

Paul Munkel. 
Ernft Leffer. 
*Augult Tefsmer — Nehmer, 
Paul Haken, 
*Georg Sachtler — Corlin. 
*Karl Bernhardi—Standemin. 
Albert Schróder — Labes. 
Franz Dittmar. 
*Augult Buchterkirch — Schi- 
velbein. 
Hans Rumland. 
*Friedrich Engelbrecht — 
Boltenbagen. 
Auguft Baudach. 
*Wilhelm Falk — Labes. 
Paul Howe. 
Erich Lazarus. 
Hermann Friedländer. 
Moriz Mofes, 
Franz Köbcke. 
Richard Pélchen. 
*Hermann Klein — Córlin. 
*Max Baltian — Córlin, 
Johannes Goltz. 
Gottwalt Kuhfe, 
Johannes Müller. 
I. Abtheil. 
Georg Schulz — Cörlin. 
Rudolf Bufch, 
Alfr. Briiftlein—Karkow—27. 
Abgegangen: 


Franz Collatz andre 
Gult. v. Ehrenkrook | Anftalt, 
— 29. 


Quinta 45, darunter 21 einheimifche und 24 auswärtige. Außerdem abgegangen 2, näm- 


lich Helmut Ziesmer und Robert Pickel — Privatunterricht. 
Sexta 50, darunter 28 einheimifche und 22 auswärtige. 


Zufammen 47. 
Außerdem abgegangen 15, näm- 


lich: Paul Schmidt, Franz Rutzen, Oscar Jahnke, Albert Hopp, Max Hirfchberg, Franz Abendroth, 
Guftav Hopp, Oscar Lehmann — auf andre höhere Anftalten; Otto Tiegs, Robert Weiß, Ernft 
Peterfon, Franz Hennig, Max Lebram — Bürgerfchule; Ernft Giitzlaff, Heinrich Möwes — durch 
den Tod. Zufammen 65. 
Summa: I 15, II 29, III 
Hiezu V 45 und VI 50, zulammen 


36, IV 27 == 107, darunter 50 einheimifche und 57 auswärtige. 
202, darunter 99 einheimifche (49 9) und 103 auswärtige (51 4). 


II Vorfcute. 
I 41, darunter 34 einheimifche, 7 auswärtige 
Ila. 33 31 E 2 » 
b. 32 e 28 - 4 ` 
Abgegangen find außerdem 4: Georg Wölfert und Theodor Müller — Bürgerfchule; Max 
Lehmann — Gymn. in Lüneburg; Alfred Steinert — ohne Abfchied. Zufammen 110, 


| zufammen 106, darunter 93 einheimifche (88 2 
und 13 auswärtige (12 9). 
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Summa summarum: Realfchule 145, Gymn. 202, Vorfchule 106 = 453. Diefelben ver- 
theilen fich dem Glaubensbekenntniffe nach wie folgt: 


| Uniert: |Lutherifch:|Reformiert:] Methodift. |Katholifch:| Jüdifch: | Summa: 


Realfchule 125 ] 7 = — 12 145 
Gymnafium 178 1 5 = 1 17 202 
Vorfchule 90 = 4 1 — 11 106 

Summa: 393 2 16 1 1 40 453. 


Während des zehnjährigen Zeitraums, 
den die Anftalt jetzt vollendet hat, war die Gefammtfrequenz der Schüler in den einzelnen 
Klaffen (vgl. Programm von 1862 pag. 44) folgende: 


email Realíchule: Gymnalium: Vorfchule: [Summa 

emelter. I |I. Ben Summa.| I | IL |IIE]IV| V hu Summa.| I | II [Summa. [marum. 
Sommer 1858 | — | 11 — 44 5 | 15 | 24 | 46 134 | 40 | 38 | 78 | 256 
Winter 58—59 | — aa u 45 | — | 10 | 23 | 22 | 45 55 133 | 41 [42 | 83 | 261 
Sommer 1859 | 3 5 10 29 Ba | 7116 | 07 |22)|38|45| 155 |32 | 41] 73 | 282 
Winter 59-60 |=| 7| 19 | 26 52 | 8115136119142135 1-155 |65|49| 84 | 29) 
Sommer 1860 | — | 9 | 24 26 59 |11 18 | 32 | 22 | 56 | 36 | 175 | 41| 54] 95 | 329 
Winter 60—61 | 3 [13 | 26 21 63 112125133128 |49 | 47 | 192 |50|52 | 102 | 357 
Sommer 1861 3 | 16 23 | 2 69 | 16 | 26 | 39 | 28 | 51| 43) 203 | 52 | 55 | 107 | 379 
Winter 61—62 | 6 | 18| 21 32 77 |20 |27|40|29|50|49| 215 |44|61| 105 | 397 
Sommer 1862 |S 1181 23 |" 36 | 8% |1s|33139]21]43]55| 215 150 | 55 | 105 | 402 
Winter 62—63 | 6 |16| 24 33 79 |18 | 36 | 36 | 31 | 47 | 62 | 230 |50|49| 99 | 408 
Sommer 1863 | 5|15| 31 23 74 122 | 38 140136163 | 51 | 20 |48|46| 94 | 418 
Winter 6864 | 4| 9| 26 | 24 63 |17 | 30 | 43 | 30| 60 | 52 | 232 | 43 | 54) 97 | 392 
Sommer 1864 | 6|13| 32 | 26 38 | 92 | 41 | 35 | 27 | 62 140 | 227 | 45| 47] 92 | 396 
Winter 64—65| 5| 9| 27 | 26 67117 | 38 | 36 | 29 | 64 | 42 | 226 | 48| 54) 102 | 394 
Sommer 1865 | 3|16| 35 2 | 96 | 22 | 86 | 87 | 22 | 58 | 55 | 20 [al ja] 8 | aa 
Winter 65—66| 5|13| 36 40118) 112 | 27 | 29 | 39 | 23 | 44|59| 221 | 41|52| 93 | 426 
Sommer 1866 | 4|22| 42 35 | 19 | 122 | 25 | 30 | 39 | 22 | 73 | 44 | 233 | 32 | 48 80 | 435 
Winter 66—67 | 4 | 18 | 29 | 21 | 34 | 23 | 129 | 20] 25 | 39 | 21 | 61 | 49 | 215 | 34 56 | 90 | 434 
Sommer 1867 | 5 | 28 | 18 | 32 | 32 | 36 | 151 | 22 | 20 | 40 | 30 | 54 | 56 | 232 | 40 a 89 | 472 
Winter 67—68 | 4 | 24 | 26 | | 17| 155 | 16 | 32 | 36 | 27 | 45 | 52] 208 {41 | 65 | 106 | 469 

Minimum =| 7 10 15 4 |—| 5|15| 19 | 38 | 33 | 133 |32 |38 | 73 | 256 

Maximum | 6 | 28 68 68 i55 |2: a1 | 43 (36 173 | 62| 250 |52 | 65 | 107 | 472 


Es fanden ferner zu den Ofter- und Michaélisterminen nachftehende Verletzungen in” 
die höhere Klaffe ftatt: 


1858| 1859 | 1860 | 1861 | 1862 | 1863 1864 | 1865 | 1866 | 1867 
Nena? ans Mich. Oft. | Mi. |ort. (Mi. (Oft. | Mi. (Ort. Mi. (Ost. | Mi. (Oft. | Mi. (Oft, | Mi, (Oft. | Mi. (Oft. | Mi. 
Vorfchule I. Ts i3 [24 [16 [18 | 3 130 |— [34 |— 135 |— 
Sexta. 9 [19 [12 |30 | 4 [24] 11 |— 112 133 | 1 143 | 1 |37 |— 155 |— 
Quinta. OA] ajena [— [22 |— [20 |= 
Quarta. rs is 10 | 7] 9 [20 | 5 [ti] 6 116 | 3 115 |— [18] 1 118 |— 116 | 
Gymnafium: (Teia | — 10 |— 1-9 | 9 175 [20 |_8 [24 |— [18 [1 | 18 [— [aa |— [76 | — 
Secunda. “el—1414)]5|5| 3] 5| 6| 27) 1m] A| 8) 2/10 |— 


Han a =a a a eS CSE I ee ee 415 


Realklaffı 1858| 1859 ci 1861 eee | 1863 | 1864 | 1865 | 1866 | 1867 
O Mich. |Oft. | Mi. [Oft,| Mi. Oft. | Mi. bk |Mi. lore. | Mi. Oft. | Mi. (Oft. | Mi. |Oft. | Mi. |Oft. | Mi. 
m —71-7-7-T5Tjır let 3 | 7[ 2 117 |— 180 115 [16 |11 126 |11 

IV @ 11113 |—| 8| 8] 81 6114 |— | 15 |— |15 |— 121 |13 118 |19 
EEN 

a pa JOE JE dd ial e ines 

T SoS Ss SES 

Ka I ee m MEA ese Ea 


Vorftehende Ueberficht zeigt, dafs feit dem Jahre 1863, in welchem die Lehrerconferenz 
fich mit iiberwiegender Mehrheit principiell gegen die Michaelisverfetzungen (mit Ausnahme her- 
vorragender Schüler) erklärte, diefe in den Gymnafialklaffen allmählich ganz aufgehört haben 
und auch in den Realklaffen erft feit Theilung der Quarta (1865) und Tertia (1867) wieder für 
diefe beiden Klaffen eingetreten bez. häufiger geworden find*). 

Durch den Tod verlor die Anftalt feit 1858 im ganzen 19 Schüler, nämlich: 


Ir. Ir. Ilr. IVr.|Ig. IIg. Mlg. IVg. V. VI. | Vorfchule: | Summa: 
== 1 242 1 4 — 2.2 5 9. 


*) Wonach die in den Verhandlungen der Schlefifchen Gymnafial- und Realfchul-Directoren 1867, S. 51 vgl. 
62 u. 72 veröffentlichten Aeußerungen über unfer Gymnafium zu berichtigen find. 


G. Lehrmittel. 
I. Lehrerbibliothek, Archiv, Landkarten u. [. w. 


Die Lehrerbibliothek wurde bisher vom Oberlehrer Dr Schultze, von jetzt ab vom Ober- 
lehrer Dr Winckler verwaltet, und hat nachftehende Vermehrung erfahren: 

A. Gefchenke. 1) Vom H. Unterrichts-Minifterium: Gruner, Keplers wahrer Geburts- 
ort. Wackernagel, Deutfches Kirchenlied, Th. I. 2) Vom Hrn Buchh. Howe hier: Kannegießer, 
Bekehrungsgefchichte der Pommern; Jöcher, Comp. Gelehrtenlexikon. 3) Von den Herren Verle- 
gern: Tabelle der griech. unreg. Verba, Jauer, K. Plahn; Pierfon, Gefchichtstabellen, Berlin, Fr. 
Kortkampf; Schauenburg u. Hoche, Deutfches Lefebuch; Spieß, wicht. Regeln der lat. Syntax; 
beide Effen, Bädeker; Berger, Anl. z. überf. ins Lateinifche, Clausthal, Große; Haacke, grammat. 
ftil. Lefebuch f. ob. Klaffen; desf. Aufgaben zum überf. ins Lateinifche für Tertia; Röder, Formenl. 
d. griech. Sprache; Ellendt, lat. Grammatik, bearb. von M. Seyffert; Klöden, Lehrbuch der Geo- 
graphie — fimmtl. Berlin, Weidmann; L. v. Rohden, Leitf. d. Weltgefchichte, Lübeck, v. Rohden; 
Plötz, Ausz. d. Gefchichte, 2. Aufl. — Berlin, F. A. Herbig; Kiepert, Atlas antiquus — Berlin, D, 
Reimer; Bleske, Elementarbuch d. lat. Sprache, bearb. von A. Müller, Hannover, K. Meyer; 
Scheele, lat. Vorfchule, Th. II — Elbing, Neumann u. Hartmann; Paulfiek, d. Lefebuch für 
Vorfchulen , Th. 1% 2 — Berlin, Grote; Bertram, recueil de morceaux choisis — Berlin, Ko- 
bligk; Saupe, Regeln d. griech, Syntax — Gera, Kanitz; Koch, Griech. Formenlehre, und Wohl- 
rab, Aufgabenfammlung dazu — Leipzig, B. G. Teubner; Beifnillenuulung z. tiberf. ins Latei- 
nifche — Meiningen, Briickner u. Renner; A. Bráutigam, La France dramatique 1. livr. — 
Leipzig, Th. Lifsner. 4) Von Dir. Stier und Dr Janke: Faft vollftändiges Exemplar der Spe- 
nerfchen Zeitung vom 18. Mai — 16. November 1866. 
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B. Angekauft wurden, außer den nothwendigen Fortfetzungen {chon früher angefchaff- 
ter Bücher und Zeitfchriften, folgende Werke: 

Pauly, Real-Encyclopiidie d. klaff. Alterthumswiffenfchaft, $ Bünde. — Nicolai, Gefch. d. griech. Literatur, — 
Pallmann, Gefch. d. Völkerwanderung, 2 Bände — Gallois, der Hanfabund. — Bertram, gramm. Uebungsbuch für die 
mittl. Stufe des franz. Unterrichts. — Otfrieds Krift, herausg. von Graff. — Hartmann von Aue, herausg. von Bech, 
2 Bände. — Viehoff, Göthes Leben, 4 Bände; Göthes Gedichte erläutert, 3 Bünde. — Düntzer, Göthes Fault; Góthes 
Hermann und Dorothea; zu Göthes Jubelfeier. — Wiefe, Verordnungen und Gefetze für die höh. Schulen in Preußen. 
— Reymann u. Oesfeld, topogr. Specialkarte von Deutfchland, 56 Blätter. — v. Klöden, Repetitionskarten, — Kiepert, 
Wandk. v. Deutfchland in feiner Neugeftaltung. — Europa, v. Stülpnagel. — Afrika, v. Sydow. — Paläftina, v. Hergt. 


I. Die Schülerbibliothek, 


beftehend in einer Lefe- und einer Hülfsbibliothek nebft der Tintenkaffe vom Conrector Dr Fifeher 
verwaltet, erfuhr folgende Vermehrung: 
A. Die Lefebibliothek: 


Girfchner, die Oftfee u. d. Seebäder ihrer deutfchen Küfte; Hiltl, der böhm. Krieg, die Mainarmee; Martin, 
K. Dietrich von Bern; Ofterwald, Sophoklesfagen; Fritz Reuters Werke, 8 Bände; Sabatier, Schillers Wilh. Tell ins 
franzöf. überf.; Wagner, Hausfchatz, Jahrg. II; Wagner, Tom Brown, nach Hughs; Weftermanns Monatshefte, Jahrg. 1867 
— zufammen 19 Bände. Dazu Friedrich der Weife (von Am. Hoppe), Wittenberg bei Kölling, gefchenkt von Dir. Stier. 

B. Die Unterftützungsbibliothek: 

Bonnells Vocabularium, Boz Chimes und A Christmas Carol, Einhardi Annales, Guizot Hist. de Charles I, 
Ingerslevs L.-D, Wórterbuch, Voltaires Charles XII, Xenophons Cyropädie — je 1 Exemplar. Bergers L, Stiliftik, Cur- 
tius Gr. Grammatik, Dalen Engl. Vocabularium, Hollenbergs Hülfsbuch, Scotts Tales of a Grandfather, Virgil Eklogen 
— je 2 Exemplare. Fölfings Engl. Grammatik Th, I u. II, Nov. Test. graece, Plótz Vocabulaire u. Chrestomathie, H. 
Schmidts Lat. Elementarbuch — je 3 Exempl. Dielitz Gefchichte, v. Seydlitz Geographie — je 4 Exempl. Hollen- 
bergs Hülfsbuch Th, I — je 5 Exempl, Ségurs Napoleon, Wellers kl. Livius — je 6 Exempl. Hopf u. Paulfiek D. 
Lefebuch — je 7 Exemplare. — Gefchenkt wurden 1) vom Abiturienten W. v. Vols: Bergers Stiliftik, Curtius Griech, 
Grammatik, Zumpts Lat. Grammatik, Süpfles Neue Folge v. Aufgaben; 2) vom abg. Prim. Braun: Bergers Stiliftik, Horaz, 
Curtius Gr. Grammatik, Böhmes Aufgaben, Demofth. phil. u. olynth, Reden, Cicero de officiis, in Catilinam, pro Sestio, 
Hom. Odyffee, Herodot, Heintzes Mhd. Lefebuch, Livius VII—XXX, Paufanias, Plato 1. Bd., Salluft, Xenoph. Anabasis 
und Memorabilia. 3) Von der Verlagshandlung: Hahns Leitf, f. d. vaterländ. Gefchichte. Zufammen 92 Bände. 

II. Lehrmittel fir Gefang und Zeichnen. 
An Gefchenken ging ein vom H. Unterrichtsminifterium: H. Trofchels Zeichenfchule in 


Wandtafeln, Lief. 2—5. Angelchafft wurde 1 Zollftock und 1 Reißfchiene. 
IV. Math.-phylicalifche Bibliothek nebft Sammlungen. 


Diefelben ftehen unter Aufficht des Prof. Dr Girfchner. Die Bibliothek empfing an Ge- 
fchenken der refp. Verlagshandlungen: Hallier u. Rochleder, die Pflanze — Hildburghaufen, Bibliogr. 
Inftitut; Lange, Aufgaben aus der Elementar-Geometrie — Berlin, Stilke u. Mayden. Desgl. 
von Hrn Oberl. Schultze Flemmings Hauptfätze d. Arithmetik u. Algebra — Altenburg, Bonde. 
Außerdem wurden angefchafft: Müttrich, ftereom. Aufgaben. Mädler, Wunderbau d. Weltalls, 
mit Atlas. 

Für das phyfik. Cabinet ift nichts angefchafft, für das Laboratorium nur die abgän- 
gig gewordenen Chemikalien ergänzt worden. 

Die naturgefchichtl. etc. Sammlung erhielt an Gefchenken: Von Hrn San.-Rath v. Bü- 
nau ein vollftändiges Exemplar des großen menfehl. Kettenbandwurms (Taenia mediocannellata) 
in Spiritus. Vom Hrn Lehrer Böhnmann in Henkenhagen: Ein verftemerter Orthoceratites, in 
Sandftein. Vom früheren Secundaner J. Raatz: eine Saatkrähe. Vom Primaner Priebe: eine Koralle 
(Maeandrina). Von L. Tiegs: eine Nachtfchwalbe. Außerdem wurden angekauft und ausgeftopft: 
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Ein Seehund (phoca vitulina), ein Hermelin (mustela erminea), beide bei Colberg gefangen. — Ein Flachs- 
fink (fringilla linaria), ein fchwarzkehliger Seetaucher (colymbus atrigularis), eine Gryll-Lumme (uria grylle), ein 
Sperlingskauz (striz passerina). 

Allen Gefchenkgebern wiederholt die Anftalt auch an diefer Stelle ihren wärmften Dank. 


H. Prämien und Beneficien. 


I. Zu Weihnachten vor. J. wurden aus den Etatsmitteln nachftehende Prämien’ vertheilt: 

In der Realfchule: Prima: Lübkes Kunftgefchichte, — Secunda: Wagners malerifche Botanik (Sülfflow- 
Stiftung); Zeichenpriimie. — Obertertia: Koppes Phyfik, Herders Cid; Zeichenprämie. — Untertertia: Golden Deeds. 
Quarta A: Stöbers Erzählungen II u. IV, Gehring, Eroberung Mexicos, Seiffarts Altron. Jugendabende, Quarta B: 
Chriftl. Kirchengefchichte mit Holzfchnitten. 

Im Gymnafium: Prima: Baumeifters Culturbilder aus Griechenland, Lübkers Reallexikon, Herbfts hiftor. 
Quellenbnch f. griech, Gefch. — Secunda: Lihbach, Anthologie aus dem Gebiete der Rim. Literatur; Weidner, hiftor. 
Quellenbuch f. Rim. Gefchichte; Rüftow, Heerwefen Cäfars; Zarnckes Nibelungenlied; Lübecks Lehr- und Handbuch 
der Turnkunft, — Tertia: Groth, Quickborn; L, Hahn, Friedrich der Große; Th. Körners Werke; Schmidts Gefch. d. 
Freiheitskriege. — Quarta: Reufch, nord. Götterfagen; Seybts Kaiferbüchlein. — Quinta: Stöbers Erzählungen I u. II; 
Bätsler, Sagen aus allen Gauen, desfelben Sagen aus der Gefchichte; Adelberg, griech. Gefchichte; Schwerdt, die Rä- 
delsführer; Neuer Räthfelfchatz. 

In der Vorfchule: Spamer, Krieg und Frieden; Adelbergs Heil. Gefchichte; Grimms Kinder- und Haus- 
märchen; Bechfteins Märchenbuch; Körner, Prinz Eugen. — Orelli, Unterhaltungen; Schmidt, Kleine Erzählungen; 
y. Horn,’ aus den Silberminen; desf, Meuterei im Stillen Meere. Laudien, Marfchall Vorwärts; Jacobs, Pfarrer von 
Mainau; Baron, Gefchichte eines jungen Malers; Nieritz, die Türken vor Wien, 

II. 1. Die Befreiung vom Schulgelde ift vom Gymnafial-Curatorium, welches Statutenmäßig 
dazu berechtigt ift, in bisheriger Weife einer Anzahl würdiger Schüler — im ganzen nach Abrech- 
nung der herkömmlich befreiten reformierten Schüler 8 g der Gefammtzahl — gewährt worden. 

2. Der Verein hiefiger Einwohner zur Unterftützung unbemittelter Gymnafiaften und 
Real/chúler wird gegenwärtig yom Berichterftatter als Vorfitzendem, Hrn Rentier Beggerow als 
Kaffier und Hrn Hofpr. Stumpff als Schriftführer geleitet. Außer diefen gehören dem Vereine 


als Mitglieder an die Herren bez. Damen: 

4, Palt. Baudach, 5. Kreisr. Behmer, 6. Dr Behrend, 7. Kfm, Blanck, 8. Dr Bodenftein, 9. Kfm. Braun, 10, 
Rentier y. Braunfchweig, 11. Sup. Burckhardt, 12. Palt. Bufch, 13. San.-R. v. Biinau,' 14. Buchdr.-Bef. Chriftiani, 15. 
Kfm. Daberkow, 16. Conf. Drefsler, 17. Cond. Efchenbach, 18. GL. Dr Fiedler, 19, Thierarzt Franck, 20. Tabacksfabr. 
Friedländer, 21. Kr.-G.-Dir, Gaede, 22. Kfm. Gescke, 23. Kfm. Gefe, 24. Juftizr. Götlch, 25. Bäck.-Bef. Greymann, 26. 
Conf. Hackbarth, 27. Bgmftr Haken, 28. Fr. Juftizr. Hänifch, 29. Hptzollamtsr. Hellwig, 30. Braucigen Hindenberg, 31. 
Dr. Hirfenfeld, 32. Rent. Hirfchfeld, 33, Fr. Rent. Hufader, 34. Buchh. Jancke, 35. Dr A. Janke, 36. Seifenfabrik, 
Jinicke, 37. Kfm. Kayler, 38. Fr. Gafthofsbef. Kefer, 39. Phot. Köbcke, 40. Kfm. Kuhr, 41, Poftmftr. Kuhfe, 42, Fr. Rent. 
Kuphal, 43, Synd. a. D. Kufchke, 44. Stabsarzt Dr Lehmann, 45. Kfm. Lehment, 46. Juftizr. Leopold, 47. Kr.-Ger.- 
Rath Lerche, 48. Hofapoth. Leffer, 49. Kfm. M. Levinthal, 50. Kfm. L. Lewinthal, 51. Kfm. W. Lewinthal, 52. Friul. 
Liesner, 53. Kfm. Lietzmann, 54. Kfm. Lüttke, 55. Kfm. Marcufe, 56. Kfm. W. Männling, 57. Gafthofsbef. Michaelis, 
58. Kfm. Momm, 69. Pfarrer Morawietz, 60. Bauinfp. Mok, 61. Kfm. Mundt, 62. Rathsapoth. Munkel, 63. Hptm. a. D. 
Müller, 64. Kfm. Naffer, 65. Frau Neffenius, 66. Kfm. Ockel. 67. Hptm. v. Petery, 68. Rechtsanw. Plato, 69. Frl. H. Plüd- 
demann, 70. Conf. Plüddemann, 71. Frau R. Poft, 72, GL. Dr Reichenbach, 73. Frau Conf. Reinholz, 74. Schifism. 
Reinholz, 75. Rendant Richter, 76. Kfl. Rieß & Gronau, 77. Major a. D. Röhl, 78. Ingenieur Sandleben, 79 Bäckerei- 
befitzer Schäfer, 80. GL. Schieferdeker, S1. Kfm. A. Schmidt, 82. Grützfabrik. Schmidt, 83. Kfm. Schubert, 84. Frau 
Apoth, Schulz, 85. Oberl. Dr Schultze, 86. Lotfencomm. Schütz, 87. GL. Dr Seelmann-Eggebert, 88. Kfm. Sengebufch, 
89. Oberftabsarzt Dr Starke, 90. Kfm. Steinbach, 91. GL. Steinbrück, 92, Conduct. Steinkamp, 93. Maurermftr Siilfflow, 
4. Garn.-Pred. Textor, 95. Tabacksfabr. Voigt, 96. Oberftl. y. Vols, 97. Kfm. Wahrendorfí, 98. Buchb. Warnke, 99, 
el Wilde, 100. Kim, Wilde, 101. Oberl. Dr. Winckler, 102, Mühlenbef. Wolff, 103. Maler Wunderlich, 104. Rathsh. 

er, 
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Der Verein hat gegen voriges Jahr 10 Mitglieder durch Ortsveränderung, 7 durch den 
Tod verloren. Die Gefammtfumma der Beiträge belief fich auch dießmal auf 49 Thlr 22 Sgr. 
6 Pf. Die Ausgabe war 49 Thlr baar, nämlich 3 Stipendien zu je 12 Thir, 10 Thlr einmalige 
Unterftützung, und außerdem zu Oftern freie Schulbücher für 6 Schüler — zufammen 54 Thlr 
21 Sgr., fo dafs wiederum der Refervefonds angegriffen worden ilt. 

Allen Mitgliedern und Förderern unfers Vereins fagen wir zugleich im Namen der unterltütz- 
ten Schüler den wärmften Dank, ebenfo fchließlich allen denjenigen Einwohnern, welche durch 
Gewährung von Freitifchen den bedürftigeren unferer Zöglinge den Aufenthalt in Colberg er- 
leichtern. 


J. Reifeprüfungen, 


I. gymnafium. 


Zu Michaélis 1867 haben die Anftalt nach beftandener Prüfung (S. 3) folgende Primaner 
verlallen: 

49. Robert Matzke, Sohn eines verft. Rittergutsbefitzers zu Großfilber bei Reetz, 
231 Jahr alt, ev. Bekenntniffes, 24 Jahr in Prima, 3 auf der Anftalt. Er wollte in den 
Königl. Poftdienft eintreten. 

50. Felix Klamroth, Sohn eines Paftors zu Fritzow bei Cörlin, 20 Jahr alt, ev. 
Bek., 24 Jahr in Prima, 7 auf der Anftalt. Er wollte ins Königl. Heer eintreten. 

51. Ludwig Behling, Sohn eines verft. Schmiedemftrs zu Rogzow bei Belgard, 223 
Jahr alt, ev. Bek., 24 Jahr in Prima, 7% auf der Anftalt. Er wollte Theologie ftudieren. 

52. Karl Bauck, Sohn eines Rittergutsbefitzers zu Jägertow bei Polzin, ev. Bek., 
21 Jahr alt, 24 Jahr in Prima, 9 auf der Anftalt. Er wollte ins Kgl. Heer eintreten. 

53. Franz Rahn, Sohn eines Rentiers zu Bärwalde, ev. Bek., 213 Jahr alt, 2 Jahr 
in Prima, ebenfolange auf der Anftalt. Er wollte fich dem Steuerfach widmen. 

Außerdem wurde mit ihnen ein dem Gymnafium zugewiefener Latraneus geprüft, jedoch 
ohne günftigen Erfolg. Unter obigen erhielt der zweitgenannte die Reife auch im Hebräifchen. 
Von den übrigen überreichte Fr. Rahn eine ausführliche Arbeit de hella Punico secundo. 

Zum gegenwärtigen Oftertermine hatten fich fieben Primaner gemeldet; zwei davon 
wurden nach der fchriftlichen Prüfung (f. ob. S. 3) wegen nicht genügend ausgefallener Arbeiten 
zurückgewielen, in der am 11. März unter Vorfitz des Kgl. Commiffarius Hrn Provinzialfchulrath 
Dr Wehrmann abgehaltenen mündlichen Prüfung wurden folgende 4 für reif erklärt: 

54. Johannes Zöllner, Sohn eines Majors a. D. in Colberg, ev. Bek., 213 Jahr 
alt, 24 Jahr in Prima, 74 auf der Anftalt. Er will Medicin ftudieren. 

55. Friedrich Hänifch, Sohn eines verft. Juftizraths in Colberg, ref. Bek., 174 Jahr 
alt, 2 Jahr in Prima, 10 auf der Anftalt einfchl. der Vorfchule. Er will Jura ftudieren. 

56. Johann Domann, Sohn eines Färbereibelitzers in Belgard, ev. Bek, 203 Jahr 
alt, 2 Jahr in Prima, 6 auf der Anftalt Er will Jura ftudieren. 

57. Gultav Rückert, Sohn eines penf. Gensdarmen in Colberg, ev. Bek., 173 Jahr 
alt, 2 Jahr in Prima, 12 auf der Anftalt einfchl. Vorfchule. Er will Theologie ftudie- 
ren, und hat die Reife auch im Hebräifchen erhalten. 

Die Themata der fchriftlichen Arbeiten waren folgende: 
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1. Deutfch, Mich. 1867, Der Spruch von Fr. Rückert Willft du nicht, dafs dich die Raben umfchrein, 
Mufst du nicht Knopf auf dem Kirchturme fein ilt feinem Sinne nach zu erklären und mit Beifpielen aus der Gefchichte 
zu erläutern. — Für den Extraneus: Der Sinn des Spruches Per aspera ad astra ift zu erklären und die darin lie- 
genden Wahrheiten zu begründen und mit Beilpielen aus der Gefchichte zu erläutern. — Oft. 1868: Der Gedanke 
Gott fieht dich ein warnender und ein tröftender Gedanke, 

2. Lateinifch. Mich. 1867: Et facere fortia et pati Romanum est. — für den Extraneus: Quid causae sit, 
cur veteres Graecos et Romanos tantopere admiremur. — Oft. 1868: Quorum praecipue virorum opera factum sit, ut 
Atheniensium respublica ad summam potentiam perveniret, 

3. Mathematik. Mich. 1867: 1) Ein Dreieck zu conftruieren, wenn deffen 3 Mittellinien gegeben find. 2) 
Von einem Dreieck find gegeben alle 3 Seiten; wie groß ift der Radius des eingefchriebenen Kreifes? Dazu Zahlenbei- 
fpiel. 3) Die Unbekannte aus folgenden Gleichungen zu finden: x + y = 23; x? + xy + y? = 397, 4) Wie groß 
ift der Neigungswinkel der Kante eines regelmäßigen Tetraéders zu deffen Grundfläche? 

Für den Extraneus: 1) Den Inhalt eines regelmäßigen Tetraéders zu finden, wenn delfen Kante = æ gegeben. 
2) Ein Dreieck zu conftruieren, wenn eine Seite, die dazu gehörige Mitteltransverfale und der der Seite gegenüberlie- 
gende Winkel gegeben. 3) Die Unbekannte aus folgender Gleichung zu finden: Y 64 Fx—=4+ V x 4) Man be- 
findet fich auf einer Ebene diesfeits eines Fluffes, kann auf derfelben eine Standlinie abftecken und Winkel meffen; 
wie wird man es anfangen, um die Entfernung zweier Punkte jenfeit des Fluffes von einander zu finden, ohne den 
letzteren zu über[chreiten ? 

Oftern 1868: 1) Um die Höhe eines Turmes trigonometrifch zu meffen, wurde eine in der Ebene des Fuß- 
punktes liegende Standlinie æ abgelteckt, aber fo, dafs ihre Verlängerung nicht durch den Fußpunkt des Turmes führt. 
Außerdem wurden die Horizontalwinkel $ und y, dazu der Höhenwinkel Ô gemeffen. Wie hoch ift der Turm? Dazu 
Zahlenbeifpiel. 2) Ein beliebiges gegebenes Viereck in ein Dreieck zu verwandeln, wenn eine Seite des letzteren ge- 
geben. 3) Der Mantel eines graden Cylinders, deffen Durchmeffer der Grundfläche um æ Fuß kleiner ift als die Höhe, 
beträgt p Quadratfuß; wie hoch ift der Cylinder? Hiezu Zahlenbeifpiel. 4) Die Unbekannten aus folgenden beiden 
Gleichungen zu beftimmen: x? + x + y? + y = 98; 3 xy = 126, 


Während des zehnjährigen Zeitraums 
haben überhaupt folgende mit dem Reifezeugnis das Gymnafium verlaffen: 


1860: | 16. Johannes Winckelmann. 32. Axel Fronhöfer, 

1, Rudolf Güde, + 1865 als Seconde- | 17. Albert Bumke. 33. Otto Kuhn. 

leutnant im 7. Pomm. Inf.-Regmt, | 18. Paul Schrödter. 1866: 

1861: 19. Richard Schmidt. 34, Julius Schwans. 

2, Otto Wolferamm. 20. *Julius Boldt, + 1. Auguft 1866 | 35. Auguft Barfknecht, 

3. Hermann Schentke, im Lazaret in Mähren als Stud.| 36. Konrad Balcke, 

4. Felix Schröder. phil, und Gefreiter der 4, Garde-| 37. Emil M en fch. 

5. Wilhelm Ockel. Munitionscolonne. 38. Auguft Strelow. 

6. Albert Plänsdorf. 1864: 39. Auguft Rohde. 

7. Theodor Gehrke, 21. *Franz Devantier. 40. Ernft Meinke. 
1862: 22, Kurt v. Schwerin, 41. Arthur v. Falckenhayn. 

8. Emil Klockmann, 23. Karl v. Unruh. | 42. Paulus Lehmann. 

9. Wilhelm Litten, + 1867 als Cand. | 24. Auguft Maager. 43. Karl Hafemann. 

medic. in Berlin. 25. Wilhelm Aug uftin. 44. Wilhelm y. Vofs, 

10, Theodor Herr, : 26. *Franz Heyfe. 1867: 

11. Ernft Zunker. 27. Ottomar Blanck. 45. Franz Ideler. 

12. Hermann Kappel. 1865: 46, Franz Gufe. 

13. Johannes Nölske, 28. Ernft Steffenhagen. 47. Theodor Neumann, 
1863: 29. Karl Weftphal. 48. Ernft Patfchkowski. 

14. Hugo Treichel. 30. Wilhelm Karbe. 49—57 f. oben S. 22. 

15. Ernft Schubert. 31. Max v. Manteuffel. 


Unter denfelben haben, foweit mir bekannt geworden, als Prediger und Lehrer bereits An- 
ftellung oder doch Befchäftigung gefunden 5, als Militärärzte (in der Charité u. f. w.) 2; Offi- 
Gere find (außer dem verftorbenen R. Gäde) 4, Fähnriche 2; eine große Anzahl gehört natürlich 


24 


noch der Univerfität an, einige find als Candidaten der Theologie oder des höh. Schulamts Haus- 
lehrer. Einer ift Landwirt, einer Eifenbahnbeamter, einer Steuerfupernumerar, einer Polteleve. 

Nach den beim Abgange gemachten Angaben beabfichtigten die 57 Abiturienten nachfol- 
genden Fächern fich zu widmen: 


| Theol. | Jurispr. Med. | Phil. | Math. | Forftf. | Landw. ca Boit Militär. |Summa. 
1860| — TO O | = - |-— =... |. = San 1 
ita. Lo 2 = 1 = er 1 6 
ZN ee Tr 1 1 = = _ — 6 
1863 2 = 2 2 1 = Zu E ee 7 
oe ae aes A 2 = = = ee 2 7 
id 8 — 1 1 A Re = 6 
ieee) a |) met a 1 = = 1 = 2 11 
1867| 3 — _ 1 — = — 2 3 9 
lei 2 1 ee ge eS ME = Se 4 
Summa | 13 Bice foghe: al Os dos cd 2... EA 59: E 


Es ift fehr zu wünfchen, dafs wenigftens am Ende jedes Jahrzehntes, das die Anftalt mit 
Gottes Hülfe zurücklegen wird, ähnliche Zufammenftellungen gegeben werden. 


II RealfHule. 


Zu Michaélis 1867 verließ die Anftalt der nachbenannte Primus scholae: 

8. Guftay Herrmann, Sohn des Ackerbiirgers H. zu Colberg, 204 Jahr alt, ev. 
Bekenntniffes, 2 Jahr in Prima, 114 auf der Anftalt einfchl. der Vorfchule. Er erhielt 
das Prädicat @enügend beftanden und wollte fich dem Poftfache widmen. 

Zum gegenwärtigen Oftertermine beftanden die Reifeprüfung folgende beiden Primaner: 

9. Franz Greymann, Sohn des Bäckermeilters Gr. zu Colberg, 17} Jahr alt, ev. 
Bekenntniffes, 2 Jahr in Prima, 104 auf der Anftalt einfchl. der Vorfchule, mit dem 
Prädicate Gut be/tanden. Er will fich dem Baufache widmen. 

10. Bernhard Rofe, Sohn des Kapellmeifters R. zu Colberg, 19 Jahr alt, ev. Be- 
kenntniffes, 2 Jahr in Prima, 44 auf der Anftalt — vorher wechfelnd zu Thorn, Brom- 
berg, Colberg, Stralfund — mit dem Prädicate Gut heftanden. Er will fich dem Steuer- 
fache widmen. 

Die Themata der fehriftlichen Arbeiten waren außer dem Engl. Scriptum folgende: 

1. Deutfch. Mich. 1867: Ueber die Wichtigkeit der Seefahrten für die Entwickelung der Völker. — Olt. 
1868: Warum ift die Arbeit ein Segen für die Menfchen ? 

2. Franzöfifch. Mich. 1867: Mort de César. — Oft. 1868: Faire voir, que le règne d’Elisabeth a été le plus 
prospère qu’ait connu l’Angleterre. 

3. Mathematik. Mich. 1867: 1) Welches ift der baare Werth einer 50 Jahre lang postnumerando zu zah- 
lenden Rente, die im 1. Jahre 50 Thlr, im folgenden 60 Thir u. f. f. jedes folgende Jahr 10 Thlr mehr beträgt, den 
Zinsfuß zu 5 % gerechnet? 2) Die Gleichung einer Curve ift c?y = x*, und zwei Punkte diefer Curve haben die 
Abfciffen a und 4; wie groß ift die trigonometrifche Tangente des Winkels, den die durch jene beiden Punkte gezo- 
gene grade Linie mit der Abfciffenaxe bildet? 3) Die Seiten eines Dreiecks verhalten fich wie 3:4:5, und ¢ ift 3,5; 
wie groß find die Seiten und die Fläche des Dreiecks? 4) Eine Gerade von gegebener Länge bewegt sich auf den 
Schenkeln eines rechten Winkels fo, dafs je einer ihrer Endpunkte auf je einem Schenkel entlang gleitet; welches ift 
der geometrifche Ort eines felten Punktes der Linie P? 


Oftern 1868: 1) Wenn man eine zweiziffrige Zahl mit der Summe ihrer Ziffern dividiert, fo ift der Quotient 
um zwei größer als die in der Stelle der Zehner befindliche Ziffer. Kehrt man die Ordnung der Ziffern um, und di- 
vidiert man die dann entítehende Zahl mit einem Divifor, welcher um 1 größer ift als der vorige: fo erhält man einen 
Quotienten, der um 2 größer ift als der vorige. Wie heißt diefe Zahl? 2) Conftructionsaufgabe: Zwei gegebene 
gleichfchenklige Dreiecke haben gleiche Winkel an der Spitze. Es foll ein gleichfeitiges Dreieck gefunden werden, 
welches gleich der Summe jener beiden Dreiecke ift. 3) Trigonometrie: Die Tangente der Winkel eines Dreiecks 
bilden eine geometrifche Reihe, deren Exponent = 2 ift. Der Radius des umgefchriebenen Kreifes ift — 5. Wie 
groß ift die Fläche des Dreiecks und eine beliebige Seite desfelben? 4) Kegelfchnitte. Wenn man in eine Ellipfe 
eine beliebige Sehne und durch die Endpunkte der Sehne Tangenten an die Ellipfe zieht: fo ift zu beweifen, dafs der 
Durchfehnittspunkt der Tangenten, der Halbierungspunkt der Sehne und der Mittelpunkt der Ellipfe in einer graden 
Linie liegen, 

4. Phylik. Mich. 1867: a) Eine grade vierfeitige Pyramide ift auf ein rechtwinkliges Prisma aufgeletzt; die Grund- 


flächen beider find Rechtecke von den Seiten 2" und 6"; die Höhe der Pyramide ilt = 10"; die des Prisma = 15", 
das fpecififche Gewicht der erfteren ift — 3,2, das der letzteren — 2,5. Wieweit von der unteren Grundfläche des 
Prismas entfernt liegt der Schwerpunkt des Gefammtkórpers? — 5) Auf einen kugelrunden Tropfen Waffer fällt ein 


Stral weißes Licht, unter einem Winkel von 25°; wie groß ift der Winkel, den das einmal im Tropfen reflectierte und 
dann austretende violette und rothe Licht bilden, wenn die Brechungsexponenten bezüglich 1,344 und 1,331 find? 
Oftern 1865, æ) Ein Steinblock foll fchwebend erhalten werden, An feinem Schwerpunkte wirkt 1) ein ge- 
meiner Flafchenzug von 3 feften und 3 beweglichen Rollen mit fenkrechten Seilen, an welchem eine Kraft von 150 Pfd 
wirkt; 2) ift der Steinblock durch einen eifernen Hebel ACP fo unterftützt, dafs fein Schwerpunkt von dem Drehungs- 
punkte des Hebels C um 2! entfernt ift, während an dem Ende P des andern 8' langen Hebelarmes 2 Kräfte wirken, 
die eine unter 90° und 100 Pid groß, die andere unter 75° und 130 Pfd groß. Der prismatifche Hebel felbft ift 120 
Pfd fchwer, und der Arm AC, auf deffen Endpunkt der Schwerpunkt des Blocks ruht, liegt horizontal. Wie groß ift 
der Steinblock? — 5) Ein leuchtender Punkt in der Axe eines fphirifchen Hohlfpiegels habe von dem optifchen Mittel- 
punkte die Entfernung a, fein Bild von jenem Punkte die Entfernung 4, die Brennweite des Spiegels fei p. Es foll 
eine Beziehung zwilchen a, « und p entwickelt und die Formel für verfchiedene Fälle von 4 = © bis a = 0 ge- 
deutet, fo wie durch Zeichnung erläutert werden. 
5. Chemie. Mich. 1867: Vorkommen, Eigenfchaften, Darftellung und wichtigfte Verbindungen des Hifens. 

Stöchiometrifche Aufgabe dazu: der Chrom-Alaun, ein Doppelfalz, befteht aus 

9,5 Kali, 

15,4 Chromoxyd, 

32,0 Schwefelfäure, 

43,1 Kryftallwaffer, 

100,0. 
Welche Formel mufs derfelbe hiernach bekommen? (Ka — 489, Cr = 329, S = 209, H = 12,8). Oftern 1868: Ueber 
Ammoniak und Ammonium. Leitet man durch trocknes Ammoniakgas wiederholt electrifche Funken, fo zerfetzt es fich 
vollftändig in ein Gemenge von 6 Vol. Walferftoff und 2 Vol. Stickftoff, wobei es fein Volumen verdoppelt hat, Hier- 
aus foll fein fpecififches Gewicht bei 0°, feine procentifche Zufammenfetzung dem Gewichte nach und feine chemifche 
Formel berechnet werden; die einfachfte aller möglichen Formeln ift zu nehmen. (Specif. Gewicht vom Wallerftoff == 
0,0691, vom Stickftoff — 0,972, beide bei 0% beftimmt; H = 12,5, n = 175). 


Die 26 früheren Abiturienten 


der Realfchule find bereits im Programme von 1865 aufgezählt worden. Seit der Umgeftaltung 
der Anftalt find aus Realprima mit dem Zeugnis der Reife folgende abgegangen: 
Von der Realfchule 2. Ordnung: 


Oftern 1863: 1. Hugo Schmidt. Mich. 1863: 3. Julius Reck, 
2. Wilhelm Bärwaldt. 4. Karl Erdtmann. 
Von der Realfchule 1. Ordnung: 
Oftern 1865; 5 (1). Emil Klotz, Mich. 1866: 7 (3). Franz Raafch, 
„ 1866: 6 (2). Auguft Hüttig. „ 1867: 8 (4). Guftav Herrmann. 
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Hierzu die beiden oben genannten. Es widmeten fich unter allen zehn 1 der Handlung, 
3 dem Steuerfach, 3 dem Poftfach, 1 der Marine, 1 dem Königl. Heeresdienft, 1 dem Baufach, 

Von den bereits abgegangenen ift gegenwärtig 1 Kaufmann in England (Newcastle), 
einer Steuerbeamter in Vorpommern, einer Poftexpedient in Schlefien, 4 Pofteleven, 


K. Deffentliche Actus und Prüfungen. 


Am 21. März 11 Uhr Vormittags wurde die Vorfeier des Geburtstages Sr Maj. des 
Königs wie gewöhnlich im engeren Kreife der Schule durch eine Feier begangen, bei welcher, nach- 
dem aus dem Liede Nr. 827 (Erhör' uns, Herr, erköre) die 4 erften Verfe gefungen worden, der 
Gymnafiallehrer Jacob dann in längerem Vortrage die Zuftánde des brandenburgifchen Staates 
unter den lützelburgifchen Herfchern fchilderte, und zum Schluffe der Gymnafialchor unter Leitung 
des Cantor Schwartz das Lied Borussia von Dunker (Mel. von Spontini) vortrug. 

Die Schlufsfeierlichkeiten werden in folgender Weile ftatthaben : 


Mittwoch den L April morgens von 8 Ahr ab: 
Chorgefang: 1. Auf auf, den Herrn zu loben, Erwache mein Gemüth! Dem großen Vater droben 
Erfchal? ein frommes Lied! Denn wer erhielt mein Leben In der vergangnen Nacht? 
Der Herr, der mirs gegeben, Der hat es auch hewacht. 
2. Befchülzer aller Welten, Wie dank’ ich würdig Dir? Wie foll ich Dir vergelten, 
Was Du gethan an mir? Mein Opfer ift geringe; Ein Dir ergebner Sinn Ift 
alles was ich bringe — Nimm Du es gnädig hin. (Berl. Gel. Nr. 788). 
Gymuafialklaffen: Quinta: Latein, Cand. Neumann. — Geographie, Cand. Stier. 
Quarta: Latein, GL. Steinbrück. — Mathematik, Dr Seelmann-Eggebert. 
Tertia: Gefchichte, Dr Fiedler. — YI A: Griechifeh, Oberl. Dr Schultze. 
Secunda: Latein Livius, Oberl. Dr Winckler. — Mathematik, / rof. Dr Girfchner. 
Prima: Lat. Horaz, Oberl. Dr Meffert. — Griechifch Homer, Director. 


Jtadmittag von 2]: Ahr ab: 
Vorfchule II. Klaffe: Lefen, Rechnen und Singen, Lehrer Rutzen. 
I. Klaffe: Deutfch und Geographie, Lehrer Hahn. 
Sexta: Rechnen, Dr Janke. 
Latein und Singen, Cantor Schwartz. 


Donnerflag den 2. April, morgens von 8 Nýr ab: 
Chorgefang: 1. Morgenglanz der Ewigkeit, Licht vom unerfchaffnen Lichte, Hilf in diefer Mor- 
genzeit, Dafs Dein Schein fich zu uns richte, Und vertreib durch Deine Macht 
Unfre Nacht. 
2. Deiner Gnade Morgenthau Senk, o Herr, auf uns fich nieder ; Dafs gleich Blu- 


men auf der Au Sich die Seel erkehe wieder, Segen [tróm auf Deine Schar 
Immerdar. (B. Gef. Nr. 802). 

h Realklaffen: Quarta Cötus B: Latein und Gefchichte, Cand. Stier. 

I >  Cötus A: Franzófifch, Cand. Wicht. 


Untertertia: Naturkunde, Dr Janke. — Franzöfifch, GL. Dr Reichenbach. 
Obertertia: Latein, @Z. Jacob. — Mathematik, Dr Seelmann-Eggebert. 
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Secunda: Franzöfifch; GL. Schieferdecker. — Geographie, Oberl. Dr Schultze. 
Prima: Englifch, Oberl. Dr Meffert. — Mathematik, Conr. Dr Fifcher. 
Die von den betreffenden Klaffen gefertigten Probezeichnungen fowie die Probefchriften 
der Vorfchüler werden wie gewöhnlich im Zeichenfaale neben der Aula zur Anficht ausliegen. 


Nachmittag 2'e Ahr: Redeactus. 
Chorgefang: 1. Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren, meine geliehete Seele, das 
ift mein Begehren. Kommet zuhauf, Pfalter und Harfe wacht auf! Laffet den 
Lobgefang bören! 
2. Lobe den Herren, der alles fo herlich regieret, Der dich auf Adelers Fütigen fi- 
cher geführet, Der dich erhält, Wie es dir felber gefällt. Haft du nicht dieles 
verfpüret? (Berl. Gef. Nr. 911). 
1. Guftav Rückert, Gymnafial-Abiturient: Potest ex casa vir magnus exire. Lateinifche Rede. 
2. Franz Hellwig, Realtertianer: Sturmesmythe, von Lenau. 
3. Erich Lazarus: Gymnafialquartaner: Der Frühling, nach Ov. Fast. 
4. Otto Haken, Quintaner: De Leonida. 
5. Heinrich Meyer, Sextaner: Das Herz, von Eckelmann. 
6. Ernft Maaß, Quintaner: Lernbegierde des Euclides (lateinifch). 
7. Ifidor Wolff, Realquartaner: Réponse naive. 
8. Friedrich Hänifch, Gymnafial-Abiturient: Ueber Rückerts Ausfpruch Lin rechter Baum, der 
feine guten Früchte trägt u. f. f£. Rede. 
9. Robert Lenfch, Gymnafialfecundaner: Stelle aus Xen. Kyropädie (griechifch). 
10. Karl Klemz, Gymnafialtertianer: Alexander in Gordium, nach Q. Curtius III (lateinifch). 
11. Alfred Kayfer, Sextaner: Friedhofsbefuch, von Vogl. 
12. Johannes Jungfer, Gymnafialfecundaner: Tod des Priamus, Virg. Aen. U. 
13. Julius Freier, Realprimaner: Rede des Antonius aus Shakesperes Julius Caesar (englifch). 
14. Max Patf{chkowski, Realtertianer: Le hibou, le chat, Poison et le rat, von Florian. 
15. Paul Carow, Quintaner: Der blinde Kénig, von Uhland. 
16. Hugo Griinewald, Realtertianer: Childe Harolds Adieu to England, von Byron. 
17. Bernhard Rofe, Real-Abiturient: Quels sont les crimes et les griefs dont Sest prévalu le 
gouvernement @ Elisabeth pour faire condamner Marie Stuart? Rede. 
18. Max Bauck, Realquartaner: Altenahr, von Wolfg. Miiller. 
19. Paul Jancke, Gymnafialtertianer: Gudruns Klage, von Dahn. 
20. Theodor Schmiele, Gymnafialfecundaner: Kampf zwifchen Wate und Hetel, aus der Gudrun 
(altdeutích). 
21. Paul Munkel, Gymnafialquartaner: Des Kaifers Bart, von Geibel. 
22. Guítay Marong, Realfecundaner: Waffenweihe, von W. Miller. 
23. Wilhelm Imgart, Gymnafialfecundaner: Der Birnbaum auf dem Walferfeld, von Chamiffo, 
Chorgefang: 1. Alles ift an Gottes Segen Und an feiner Huld gelegen; Gott ift unfer höchjtes 
Gut. Wer auf Ihn die Hoffnung fetzet, Der bleibt ewig unverletzet Und hat 
immer frohen Muth. 
2. Du, der mich bisher ernähret, So viel Wolthat mir gewähret, Bift und bleibeft 
ewig mein. Du, der meinen Lauf regieret Und mich wunderbar geführet, Wirft 
mein Schutz auch ferner fein (Berl. Gef. Nr. 566). 
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24. Franz Greymann, Real-Abiturient: Ueber die Wiffenfchaft als Zuflucht in den Unglücksfällen 
des Lebens. Abfchiedsrede. 

25. Paul Baade, Gymnafialprimaner: Können Vaterlandsliebe und Weltbürgerfinn in einem Ge- 
müthe zugleich wirkfam fein? Erwiderung. 
Schlufswort des Directors und Entlaffung der Abiturienten. 
Feftcantate von Palmer, gelungen vom Gymnalialchor unter Leitung des Cantor Schwartz. 


Zur geneigten Theilnahme an diefen Feierlichkeiten und Prüfungen beehrt fich der unter- 
zeichnete das Gymnafialcuratorium, die Wollöbl. Städtifchen Behörden, die Eltern 
der Schüler, fowie alle Gönner und Freunde des Schulwefens im Namen des Lehrercollegiums 
ehrerbietig einzuladen. 


L. Sadlufs des Schuljahres. Aufnahme nener Shiler. 


Freitag den 3. April Vorm. von 8 Uhr ab werden im Kreife der Schule Verfetzungen und 
Cenfuren bekannt gemacht, und damit das Schuljahr gefchloffen. 

Mit demfelben fcheidet, wie erft neuerdings entfchieden worden, Herr Oberlehrer Dr 
Schultze aus feinem hiefigen Verhältnilfe, um die dritte Oberlehrerftelle am Gymnafium zu Kö- 
nigsberg i. N. zu übernehmen. Während des ganzen Jahrzehntes feit Umwandlung ‘unfrer Anftalt 
hat er derfelben mit voller Hingebung Zeit und Mühe gewidmet, auch in den beiden letzten Jah- 
ren das Ehrenamt als Bibliothekar mit Umficht verwaltet, und fich bei Collegen und Schülern ein 
dankbares Andenken gefichert. Möge er in dem neuen Amte mit gleich günftigem Erfolge wirken! 

Die Aufnahmeprüfungen für das neue Schuljahr werden an den beiden letzten Ferien- 
tagen im Conferenzzimmer des Gymnaliums (eine Treppe hoch links) ftattfinden, und zwar Frei- 
tag den 17. April 9—12 Uhr für die Vorfchule und die beiden unteren Klaffen, Sonnabend den 
18. April um gleiche Zeit für die mittleren und oberen Klaffen fowol des Gymnafiums als der 
Realfchule. Für auswärtige können paffende Penfionen nachgewiefen werden, ohne die Geneh- 
migung des Directors darf überhaupt eine folche nicht gewählt werden. Im übrigen ftehen den Eltern, 
welche ihre Söhne in unfre Anftalt aufgenommen wünfchen, jederzeit Exemplare unfrer Schul- 
ordnung zugebote. 

Hiermit legt unterzeichneter die feit fechs Jahren ihm anvertraute Leitung der Anftalt nie- 
der, um in Herzoglich Anhaltifche Dienfte überzugehn. Die feierliche Einführung feines Amtsnach- 
folgers Herrn Dr P. Schmieder wird Montag den 20. April morgens 10 Uhr erfolgen. Möge 
Gottes Segen ferner auf allem ruhen, was zur Geiftes- und Herzensbildung der Zöglinge diefer 
mir fehr werth gewordenen Schule gefchieht und gefchehen wird! 


6. Stier 


